JÜDISCHES LEHRHAUS 

FRANKFURT AM MAIN ' 


WINTERLEHRGANG 1937 

18. Januar — 20. März 


\ 


Verkauf der Teilnehmerscheine in den 
Buchhandlungen Oppenheimer, Rückertslrasse 57, Schatzki, 
Börsenstrasse 2-—4 und Strauss, Bibergasse 13. 





















Zur Erinnerung an 

NEHEMIA A. NOBEL 

Spricht am Abend des Jahrzeittages (24. Tewet) Donnerstag, den 7. Januar, 
20.30 Uhr, im Vortragssaal Unterlindau 21, bei freiem Eintritt, Rabbiner 
Dr. Jakob Horovitz über: 

„Das Ideal der Frömmigkeit nach dem Mischne Thora des Maimonides.** 


VIER SAMSTAGSVORLESUNGEN 

in Gemeinschaft mit der Mittelstelle für jüdische Erwachsenenbildung 
abends 20.30 Uhr im Vortragssaal Unterlindau 21: 

DIE JÜDISCHE GEMEINDE 

I. 23. Januar: Geschichtliche Entwicklung — Rabb. Dr. Max Dienemann. 
li. 6. Februar: Gegenwärtiger Aufbau — 3ustizrat Dr. Julius Blau und 
Dr. Rudolf Geiger, 

IN. 20. Februar: Soziale Bedeutung — Rabb. Dr. Jacob Hoffmann, 

IV. 6. März: Kulturelle Bedeutung — Rabb. Dr. Max GrUnewald-Mannheim. 

Preis der Einzelkarten: 1.— RM, für Mitglieder von Jugendorganisationen, 
Lehrlinge und Schüler 0.50 RM. 

Vorverkaufsstellen: Oppenheimer, Rückertstr. 57, Schatzki, Börsenstr. 2—4, 
Strauß, Biebergasse 13, Geschäftsstelle des Jüdischen Lehrhauses, Frauen¬ 
steinstraße 18, und Jugendheim, Eschersheimer Landstraße 65 (nur für 
Jugendliche). 









GRUNDLEHRGANG 

FÜR SCHULENTLASSENE JUGENDLICHE 

Zur Ausfüllung von Lücken der Schulbildung In den Grundfächern Deutsch, 
Rechnen, Geschichte, Erdkunde und Naturkunde findet an 3 Abenden In 
der Woche (Mo., Do., Sa. 20—22 Uhr) im Hause Quinckestraße 20 ein Lehr¬ 
gang statt. Der Stoffplan entspricht etwa den Anforderungen, die an die 
Bewerber um die Aufnahme in sozialpädagogische Lehranstalten gestellt 
werden. Leiter: Mittelschullehrer Julius Flörsheim. 

Teilnehmergebühr: 7.50 RM. Anmeldungen am ersten Abend (Montag, 
18. Januar) beim Leiter. 



SOZIALPÄDAGOGISCHES SEMINAR 

in 

Verbindung mit der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland 

und mit dem Provinzialverband für jüdische Wohlfahrtspflege 

I. 

Eröffnungsvortrag von Rabb. Dr. lakob Horovitz: 

Jüdische Gedanken 


zur Wohlfahrtspflege 



Mi. 27. I. 20—22. Unterlindau 21 

0.50 RM 

II. 

Fragen der jüdischen Sozialarbeit (Jugendwohlfahrtspflege) 



Ernst Kantorowicz 


Fortbildungslehrgang für Helfer der jüdischen Wohlfahrtspflege. 


Ml. 16.30—18.30. Beginn: 3. 11. Jugendheim 

1.75 RM 

III. 

Infektionskrankheiten im Kindesalter 

Toni Sandeis 


Mi. 3. und 10. II. 21—22. Jugendheim 

0.50 RM 

IV. 

Rechen- und Schreibschwäche im Kindesalter 

Max Meyer 


Ml. 3. und 10. II. 20—21. Jugendheim 

0.50 RM 

V. 

Psychiatrische Grundfragen der Heilpädagogik 

Arnold Merzbach 


4 Abende. Ml. 21—22. Beginn: 17. II. Jugendheim 

1.— RM 

VI. 

Heilpädagogische Uebungen 

Arnold Merzbach 


4 Abende. Ml. 20—21. Beginn: 17. II. Jugendheim 

1.— RM 
















JUGENDARBEITSGEMEINSCHAPTEN 

1. Besprechung pädagogischer Fragen mit 3ugendführern 

Hermann Weil 

Vorherige Anmeldung beim Dozenten. 

3 Abende. Mo. 20—21. Beginn: 1. III. Philanthropin, Chemiesaal 

ohne Ermäßigung 0.75 RM 

2. Die Stile in der bildenden Kunst, II. Teil Hermann Gundersheimer 
Uebungen mit begrenzter Teilnehmerzahl für Jugendliche bis zu 
20 Jahren. 

5 Abende. Mi. Vierzehntägig. 19.30—20.30. Beginn: 20. I. Westend¬ 
synagoge T ohne Ermäßigung 1.25 RM 


ALLGEMEINE VORLESUNGEN 
UND ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

HEBRÄISCHE SPRACHE, HEBRÄISCHE QUELLEN 
UND TEXTE 

5. Einführung in die Sprache der Bibel Arnold Merzbach 

Lektüre von Thoraabschnitten. 

8 Abende. Dl 19.15—20.15. Beginn: 19. I. Jugendheim 2.— RM 

4. Lektüre von Mischna Rosch haschanah Leopold Neuhaus 

9 Abende. Mo. 20.30—21.30. Beginn: 18. I. Bockenheimer Landstr. 23 

2.25 RM 

5. Hebräische Lektüre für Fortgeschrittene Baruch Messerer 

Agnon: Agadath hasofer; Agunoth. 

7 Abende. Ml. 20.15—21.15. Beg.: 3. II. Westendsynagoge K 1.75 RM 

DIE HEILIGE SCHRIFT 
IN DEUTSCHER ÜBERTRAGUNG 

6. Lesen der Heiligen Schrift: Das Buch leschajahu Eduard Strauß 

Lesen und Erklärung der Heiligen Schrift in der Uebertragung von 
Buber- Rosenzweig. 

8 Abende. Do. 19.15—20. Beginn: 21. I. Westendsynagoge K 2.— RM 

RELIGIONSPHILOSOPHIE UND PHILOSOPHIE 

7. Die jesajanische und die „deuterojesajanische“ Verheißung 

Martin Buber 

4 Abende. Do. 20.30—22. Beginn: 28, I. Westendsynagoge T 1.— RM 

8. Bergpredigt und Sinaiworte Georg Salzberger 

3 Abende. Ml. 20.15—21.15. Beg.: 20. I. Westendsynagoge S 0.75 RM 






Eduard Strauß 


9. Geschichte der Philosophie 

Aristoteles. 

8 Abende. Mi. 19.15—20. Beginn: 20. I. Westendsynagoge K 2.— RM 

JÜDISCHE BEWEGUNGEN 

10. Geistige Entwicklung und erzieherische Funktion der zionistischen 

Bewegung Hans Pomeranz 

Der Zionismus innerhalb der jüdischen Gegenwartsströmungen — 
Analyse der jüdischen Existenz — Die Rolle des Erzieherischen und 
des Politischen in der Bewegung — Erez Israel, der Gang In die 
Wirklichkeit. 

3 Abende. Dl. 20—21. Beginn: 9. II. Hauptsynagoge 0.75 RM 

11. Jüdische Zeitfragen in der Beleuchtung der jüdischen Presse 

Wolfgang Matzdorff 

6 Abende. Do. 19.15—20.15. Beg.: 4. H. Westendsynagoge S 1.50 RM 

GESCHICHTE 

12. Jüdische Geschichte vom Ausgang des 16. Jahrhunderts an 

Max Dienemann 

9 Abende. Mo. 19.30—20.30. Beginn 25. I. Hauptsynagoge 2.25 RM 

13. Der Zusammenstoß der römischen und Jüdischen Welt zur Zelt des 

Jüdischen Kriegs Ernst Marbach 

3 Abende. Di. 20.30—21.30. Beg.: 23. II. Westendsynagoge K 0.75 RM 

SOZIOLOGIE, RECHT UND WIRTSCHAFT 

14. Ausgewählte Fragen der Soziologie Ernst Kantorowicz 

7 Abende. Dl. 20—21. Beginn: 2. II. Westendsynagoge S 1.75 RM 

15. Aktuelle Wirtschaftsfragen Max Nuernberg 

7 Abende. Di. 21—22. Beginn: 2. II. Westendsynagoge S 1.75 RM 

16. Vom Recht des Handwerkers und Gewerbetreibenden 

Wolfgang S. Matzdorff 

4 Abende, gemeinsam mit dem Verein selbständiger Israelitischer 
Handwerker und Gewerbetreibender e. V. Mo. 21—22. 14tägig.. 
Beginn: 1. II. Bibliotheksaal des Gemeindehauses, Fahrgasse 146. 

1.— RM 


NAHRUNGSMITTELLEHRE 

17. Arbeitsgemeinschaft über ausgewähite Kapitel aus der Nahrungs- 
mitteiiehre Hermann Weii 

6 Abende. Mo. 20—21. Beg.: 18. I. Philanthropin, Chemiesaal 1.50 RM 




KUNST UND DICHTUNG 


18. Kunst, Kultus und Religion Arthur Galliner 

Mit Lichtbildern. 

8 Abende. Mi. 20.30—21.30. Beg.: 20. I. Westendsynagoge T 2.— RM 


19. Geschichte der bildenden Kunst Hermann Gundersheimer 

I. Teil: Die Kunst des Altertums. Griechenland und Rom. 

8 Abende. Mo. 20.30—21.30. Beg.: 25. I. Westendsynagoge T 2.— RM 


20. Der Stil der französischen Musik im 19. Jahrhundert Willy Salomen 

An Hand von Beispielen sollen das Wesen dieses Stiles und seine 
Wandlungen in der Musikgeschichte und in der Entwicklungs¬ 
geschichte einzelner Tondichter untersucht werden. 

9 Abende. Mo. 19—20. Beginn: 18. I. Leerbachstr. 14, III. 2.25 RM 


21 . 


Sprechen als Kunst Alfred Auerbach 

Anleitung und Uebungen im Lesen und in freier Rede an Hand aus¬ 


gewählter Stücke der Weltliteratur. 

9 Abende. Sa. 20—21. Beginn: 23. I. Westendsynagoge S 2.25 RM 


22. Hugo von Hofmannsthal und Rainer Maria Rilke 

Di., 26. I. und 2. II. 20.30—21.30. Westendsynagoge K 


Henry Philipp 

0.50 RM 


25. Einführung in die künstlerischen Veranstaltungen des Jüdischen 
Kulturbundes nach näherer Bekanntgabe an den Anschlagstellen des 
Lehrhauses und in den Bekanntmachungsorganen des Kulturbundes. 

23a Giuseppe Verdi und seine Oper Rigoletto Mitia Mayer-Lismann 

Einführungsvortrag. 

Sa. 23. I. 19—20. Saalbau (kleiner Saal) 1.— RM und 0.50 RM 

für Jugendliche 0.20 RM 














FREMDE SPRACHEN UND KULTUREN 


24. Sprachliche und literarische Uebungen im Englischen für Fort¬ 
geschrittene Moritx Werner 

Gesprächsübungen über Gegenstände des täglichen Lebens jüdischer 
und allgemeiner Kultur an Hand von Zeitungsartikeln und Lektüre von 
,,Pictures of Dewish Life"' (Auszug aus Israel Zangwill ,,Chlldren of the 
Ghetto''), herausgegeben von Ph. Aronstein. Schockenverlag: Jüdische 
Lesehefte Nr. 7, Berlin 1935 

8 Abende in 2 Abteilungen. Mo. 18.30—20. Beginn: 18. I. und Do. 20.30 

bis 22. Beginn: 21. I. Westendsynagoge K 2.— RM 

25. Sprachliche und literarische Uebungen im Französischen für Fort¬ 
geschrittene Moritz Werner 

Gesprächsübungen über Gegenstände des täglichen Lebens jüdischer 
und allgemeiner Kultur an Hand von Zeitungsartikeln und Lektüre von 
Gustave Flaubert, Trois Contes. 

(Pandora-Bändchen Nr. 43 des Insel-Verlages, Leipzig). 

9 Abende. Mo. 20.30—22. Beginn: 18. I. Westendsynagoge K 2.25 RM 


26. Arabisch (Schrift-Arabisch) für Anfänger mit Berücksichtigung des 
palästinensischen Dialektes Abraham Rand 

8 Abende. Do. 19—20. Beginn: 21. I. Jugendheim 2.— RM 




Allgemeine Hörer- und Dozenten Versammlung 

am Samstag, den 13. März, 
20.30 bhr, Unterlindau 21 


Die Veranstaltungen des Lehrhauses setzen, soweit nicht etwas anderes im Arbeitsplan 
vermerkt ist, keine besonderen Vorkenntnisse voraus und sind allgemein zugänglicli. 
Die Leitung des Lehrhauses behält sich vor, einzelne Personen von dem Besuch des 
Lehrhauses auszuschließen. 

Die Durchführung der einzelnen Vortragsreihen und Arheitsgemeinschaflen wird davon 
abhängig gemacht, daß mindestens 15 vollzahlende Hörer daran teilnehmen. Findet eine 
geplante Veranstaltung nicht statt, so können die gelösten Teilnehmerscheine bis zum 
8. März zurückgegeben werden. Eine Zurücknahme aus anderen Gründen oder zu einem 
späteren Zeitpunkt kann nicht erfolgen. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die erste Stunde aller Reihenveranstaltungen von mehr 
als 3 Abenden kann unentgeltlich besucht werden. Im übrigen ist die Teilnahme an den 
Veranstaltungen nur den Inhabern von Teilnehmerscheinen gestattet. Diese sind den 
Beauftragten des Lehrhauses auf Verlangen vorzuzeigen. 

GEBÜHREN UND ERMÄSSIGUNGEN: Die Teilnehmergebühren für die einzelnen 
Veranstaltungen sind aus dem Arbeitsplan ersichtlich. Mitglieder von Jupndorgani- 
sationen, Lehrlinge und Schüler erhalten für alle Veranstaltungen, soweit nichts anderes 
vermerkt ist, Karten zum halben Preis beim Verwalter des Jüdischen Jugendheims. 
Anträge auf Ermäßigung können nur berücksichtigt werden, wenn sie bis spätestens drei 
Tage vor dem Beginn der jeweiligen Veranstaltung schriftlich oder mündlich bei der 
Geschäftsstelle gestellt werden. An der Abendkasse sind nur für den jeweiligen Abend 
gültige Karten zum Preise von 50 Rpf. erhältlich. Diese Karten können bei nachträglicher 
Lösung eines Teilnehmerscheines für die betreffende Veranstaltung mit in Zalüuiig 
gegeben werden. 

VORVERKAUF DER TEILNEHMERSCHEINE bei den Buchhandlungen: Oppenheimer, 
Rückertstraße 57, Schatzki, Börsenstraße 2-4 und Strauß, Biebergasse 13 

LEHRRÄUME: Hauptsynagoge (Vortragssaal), Synagogenstraße 2; 

Jugendheim, Eschersheimer Landstraße 65; 

Philanlhropin (Chemiesaal), Hebelstraße 15; 

Unterlindau-Synagoge (Vortragssaal), Unterlindau 21; 

Westendsynagoge K (Klassenzimmer), S (Sitzungszimmer), T (Trau- 
saal), Freiherr vom Stein-Straße 30; 

Bockenheimer Landstraße 23; 

Leerbachstraße 14 III. 

BEKANNTMACHUNGEN während des Lehrgangs erfolgen durch Anschlag in den Lehr¬ 
stätten, dem Jugendheim und den VorverkaufssteUen. 

Landstraße 27. 

LEITUNG DES LEHRHAUSES: Professor Dr. Martin Buber, Heppenheim a. d. B., in 
Verbindung mit der Mittelstelle für jüdische Erwachsenenbildung bei der Reichsver- 
tretung der Juden in Deutschland. ^ 

GESCHÄFTSSTELLE: Frauensteinstraße 18 I. Fernruf: 57212, Geschäftsstunden: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 10—12, Dienstag 16—17 Uhr. 







TURN-U. SPORT¬ 
VEREIN 



EVFRANKFURTM 

ANGESCHLOSSEN DEM SPORTBUND DES REICHSBUNDES JÜDISCHER FRONTSOLDATEN 


BOXEN • EISSPORT • FAUSTBALL • FECHTEN • FUSSBALL • HANDBALL 
KEGELN • LEICHTATHLETIK • PADDELN • RADSPORT • REITEN ■ RUDERN 
ATHLETIK • SCHWIMMEN • SKI • SPORTFISCHEN • TENNIS • TISCHTENNIS 


- HOCKEY • JUDO 
• SCHACH • SCHWER¬ 
TURNEN WANDERN 


VEREINSBLÄHER 


Nr. 1 


5. Jahrgang 


Januar 1937 





,^^FERD. SCHMIDT?; 

Büro: Am Tiergarfen 18 
Fernspr. Carolus 44433 

FERD.SCHMIDT Gegr. 1880 Lager: Osfhafe 


Bedenke 


CHARLOTTE 


Geschenke 

SCHMUOK - MODEN - CHARLOTTE 
_ Rossmarkt 17 m. d. W. 


ALLIGATOR 

DAS SIND GUTE 1 

LEDERWARE N! 


ALLIGATOR 


I_VarkaufsstalU Frankfurt a. M.; NurRoIjmarkflS s 


ZU I H R^E M V 0 R T E I 



Ht;() 


Oie Preissenkung der übrigen 
OPEL ,,6‘‘ Modelle zu erfragen bei 


Westend-'Qarage 

Inhaber: Ludwig L. Strauss 
Frankfurt a. Main-West 
Leipziger Straße 32 - Telefon Maingau 73251 


ö/i - 

Sofie Rossbach 


Damen-HUte Oamen-Moden 

K.wer.tr.ße 25 Modelle für Winter und Sport 

_ Umarbeitungen nach denselben billigst 


TAPETEN LINOLEUM | TEPPICHE 

Kollektioa Alle Fabrikate, | Spez. Aualegeitoffe, 

776 •ehenswert fibl. Garantie | Echte Orientteppiche 

Gustav Schwarz & Co. 

Bealerweg 53 Tclelon 78590 


BETT - KAUTSCHS 

eqtklaf)(ge und folide flusfüf)rung in 50I5, Robr und metoll 

JULIUS SCHOTT 

Bettina-Strofee 36 m. 3. P- Ruf 91384 


































VEREINS - MITTEI LUNGEN 

des 

Turn- u. Sportverein „SCHILD“ E. V. Frankfurt a. M. 

Geschäftsstelle: Zeil 4-9, Tel. 27290, Postscheckkonto Ffm. 74015 
Redaktion: Leo Weiß, Arndtstraße 25 

Druck: Gebr. Oppenheim, Hanau, Telefon 3291 — Verlag: T. S. V. Schild, Frankfurt a. M., Zeil 49 — Auflage 1500 


Nr. 1 JÄNUHR1937 5. Jahrgang 


Neues im TSV. Schild? 


^abcn fcbon gu Beginn bcö jubifeben unfere 

'Jlrbeit rücfblicfenb betvad)Ui^ fobafe un^ ber ‘2(nfang be^ bürgcr= 
lieben 1937 nur ©elegenbeit gibt, etma^ über bie tneitere 

©eftaltung berBereini^getcbicfe,fott)eitfie non un^ abbnngf, gu lagen. 

®ie organifatorif(^e 2Deiter= 
enftpicflung ber Berein^einricb® 
tungen nimmt einen ungeftörten 
unb bef(^(eunigten Fortgang, unb 
toenn mir audb fonft non 3u= 
funft^planen mogli^ft menig gu 
fpreeben pflegen, fo fei boeb b^ute 
angefunbigt, bafe ber Qlu^bau 
ber ‘Jtbteilungen in ben naebften 
'fflonaten mit erneuter <?nergie 
nor ficb geben mirb. ®in febr 
miebtige^ Hilfsmittel gu biefen 
Qlnftrengungen liefert bieUmge= 
ftaltung unferer '2 tbteilung;ö = 
unb Berein^meifterfcbaf- 
ten, für beren X>ur^fubrung 
in allen ©portarten je^t neue 
Borau:öfe^ungen unb Bebingun* 
gen gelten, ©aneben gilt unfere 
be|onbere Sorgfalt ber Borbereitung unferer ©portier auf bie 
S^ieicb^meifterfebaften bej^ ©portbunbe^ auf 
ben nerfdbiebenften ©ebieten. 

Ber 2 ©B, ©ebilb ift anerfanntermaßen ber n i e l f e i t i g ft e 
jübifebe ©portnerein im 3 vei(be. <Sine befonbere 
©enugtuung für un^ alle bebeutet barum bie erneute 'S^ftftellung 
biefer Satfacbe auch in einer foeben erf^ienenen, febr auffcblu§= 
reichen Publikation, im „ 3 ü^lfcb<?i^ ©portbueb" (2Deg, Äampf 
unb Siel ber jübifeben ©portnerbanbe) non Br. OTartba ®ert= 
beimer, ©ibbp ©olbfdbmibt unb Paul 73^^01 OTaper, ba^ unferem 


Berein unb feinen ©portlern nicht nur febr niete au^gegeiebnete 
3 lluftrationen, fonbern auch mieberbolte Ermahnungen im Se,rt= 
teil unb in ben Beftleiftung^tabellen mibmet. 

Ein ©portgebiet mürbe im lebten 3 öbt* neu aufgenommen, 

unb mir nerraten bl^^ ©e= 
beimni:^, menn mir b^nte anbeu= 
ten, baß mit ber für bie naebften 
OTonate beabfiebtigten E i n = 
fübfung be^ Äleingolf 
ba^ fportlicbe Satigf eitspr ogramm 
be^ Berein^ eine allgemein be= 
grüßte Bereicherung erfahren 
mirb. 

Ba^ Publikum unb nicht bie 
fcbledbteften ©portier beurteilen 
ben 2Dert eine^ ©portnereim^ 
mit Dtecbt auch an ber Bietgabi 
unb am Tlineau feiner B e r a n = 
ft a 11 u n g e n . Ber E©B. 
©ebilb braucht biefe^ Urteil nicht 
gu fürchten; er barf ficb ln biefer 
Öinfii^t beruhigt bem ftrengften 
Kritiker ftellen. Bie jübifebe 
Öffentlichkeit bnt im »ergangenen 3nbt‘ fuf t>le »erfebiebenen 
©portfefte be^^ 2 ©B. ©dbilb nur "Stnerkennung unb £ob übrig 
gehabt, Ba^ foll auch fo bleiben. Qtl^ eingiger Berein 
©portbunbe^ »eranftaltet er feine »ielbeacbteten Halten- 
fportfefte, unb febon am 3 1 . 3 n n u a r mirb im HlP' 
pobrom mieber ©elegenbeit fein, f(^au= unb mettkampfmäßig 
fportlicbe Barbietungen gu bemunbern, bie man bei keinem jübifeben 
Berein gu feben bekommt unb mie fie bisher noch kein jübifebe^ 
Hnllenfportfeft bieten konnte, mieber eine H^^t*fcbnu be^ jübifiben 
Sporte. 


Hochbetrieb an Weihnachten 

Wie alljährlidi, hatten audi diesmal die Sport¬ 
ler des TSV. Sdiild die besonders günstige Lage 
der Weihnaditsfeiertage zu größeren Reisen und 
GroBkämpfen benutzt: 

Die Hockegabteilung hatte zu dem 
großen Turnier des Sdiild und des Bar Kodiba 
nach Hamburg zwei Mannschaften entsandt. 

Die Handballer hatten in Frankfurt Gäste 
aus München und Pirmasens, gegen die sie sehr 
achtbare Spielerfolge errangen. 

Unsere Wintersportler sind noch mit 
ihrer alpinen Skiexpedition ins Allgäu, an der 
diesmal auch Jugendliche teilnahmen, unterwegs. 

Über all diese Sportereignisse wird im Innern 
des Blattes ausführlich berichtet. 


Sonntag, 31. Januar, nachm. 15^° Uhr pünktlich, im Hippodrom 

Große Turn- und Sportschau 

% 

Wettkämpfe — Aufmarsch — Vorführungen 

Eintrittspreise: Mk. —.30, —.80, 1.— und 2.— 


















Mantel oder Anzugr? 

LUDWia 


849 


Sportkleidung aller Art 
.... Immer das Riditige 
.... immer preiswert 
im großen jüdisdien 
Spezialgesdiäft 
für Herrenkleidung 


gegenüber dem Hauptbahnhof 


fonft roirö i)aß '53craiiftaffungöprogramm 
Ö c ö 3 a f) r c ö 19 3 7 fe^r reichhaltig fein. 2Denn auch he= 
ftimmte Sinaelheiten hi:^ jur ©tunöe noch nicht feftftehen, fo ift 
e^ heute bodh fchon geroii baß unfer herrlicher ©portplaß am 
53uchraintneiher auch öie|e^ 3uhe roieber bie ©tatte für mehrere 
©roßoeranftaltungen fein roirb. Unter anberem ift für bie 
Oftertage auch ein internationale^ Jpocfep = 2ur = 
n i e r geplant. 

©te näcihfte ®tntopffammlung ftnbpt ftatt am 

2.4. Januar 1037 _ 

ein ©efamtüberhlicf über bag ©efchehen im S©©. ©chilb 
märe uimollftänbig, roollten mir nicht noch etmaö über unfere 
3ugenbpflege fagen. ©ie in ber jmelten .'öälfte beö leßten 
3ahre^ begonnene 3ugenbbetreuung unb 3ugenbfchulung, bie 
f^ließlich 3 ur ©chaffung eineä befonberen 3 ugenbbe 3 er = 
nate^ führte, mirb 3 ielbemußt fortgefeßt. ©arüber hlnuuö 
finb mehrere 3ugenb= unb Äinberoeränftaltungen oorgefeßen. 

©0 ift beim alleö im gluß. Äein ©ebict, auf bem e^ fein 
Sortfehreiten gäbe, nichts, njo mir eö bei bem bisher ©efchehenen 
genügen ließen. i3[!?ir erfchopfen un^i aber nicht im )3lanen, 
bie 5 a t ift alle#! 


Zigarren-Strauss 


Gr. Esdienheimerstr. 19 


- Telefon 26996 

Spezial^Angebote feinster 
Fehlfarben Sandblatt 
Zigarren 


Anordnungen des Vereinsleiters 

5lr. 98 betv. Seitungi^matmat u6er bett 3)eretti. 

beftc{)t ^eranlaffung, nocBmal^ befonöcr^ Darauf 
^umetfen, Dafe für Dtc Sufunft ferner Id ^(rtifel unD reDaftionelle 
Tloti^en, Die Den ©cbÜD betreffen, Direft an Seitungen 

oDer Seitfe^riften flcf^icft tnerDen Dürfen. X^erartigeö Material 
muß über Die ©efd)aft#eUe geleitet toerDen unD foK non Dem 
‘33erantmort(icben gegenge 3 eic^net fein. 

Jleue i^egelgruppcn. 

®ine neue ® a m e n ^ unD eine Ö e r r e n = Ä e g e (= 
gruppe ift in ®i(Dung begriffen, "JlnmelDungen non 3n= 
tereffenten nimmt Die ©efi^aft^ftelle entgegen. 

Sür ©onntag ift noch eine Kegelbahn frei. 2Dir 
bitten 3ntereffenten, fic^ mit Der @efd)aft0ftclle De^ ‘Serein^ in 
“I^erbinDung gu feßen. 

Öfen für Umfteiberüume gefud^t! 

®ir benötigen für Die UmfleiDeraume auf unferem ©port- 
p(aß am Suebraintoei^er noch einige Ofen. Qlngebote toode 
man an Die ©efebaft^ftede richten. 

2lener ©anitafi^fur^. 

Unfere ©anitatöabtedung beginnt Einfang S^^'war einen 
neuen ‘Jt n f a n g e r f u r ^ in Der (f r ft e n >3 i l f e , Der 
JeDen ©ienstag 20,30 Ubr im 3u9^nDbeim, fffd)er 0 bdmer SanDftr. 
ftattfinDct. 3nfereffenten tooden fi^ auf Der ©efebaft^ftede melDen. 


Ein arbeitsreiches Jahr 

mar niei (00 im abgelaufenen ^al)V. Untere ©portier btihen oiele Erfolge errungen, OTeifterfcbaften gemonnen unD an oie* 
len ^Dettfampfoeranftaltungen, hier unD in anDeren ©tdDten, teilgenommen. 2Dir felbft haben eine gan^e^ 2?eibe eigener ^^er- 
anftaltungen Durchgeführt, vlber auch fonft brad)te Da^ 3ahr 1936 fo oiele ?)erdnDerungen unD mfchtige ß‘*reigniffe, Daß mir fie 
hier no^ mal ^ieoue paffteren laffen moden. 


Januar: 213ir eröffnen auf unteren S^enni^pldßen an Der 
2troler ©traße Die erfte jüDifche ®^bahn. Die aber De^ ftanDi^ 
gen Saumetter^ megen nur menig benußt merDen fann. 
^ermann £angmann mirD in Berlin mieDer Dieich^meifter im 
^antamgemicht. 3. interne ©(^ach=5!urnier unD ein 

©^adhO^öenDturnier beginnen. ©aö große Snßbad'„©erbp'' 
©chilD -- 53ar Äochba ^ranffurt enDet mit einem überlegenen 
3 : l=©ieg Der 1. "STlannfchaß unD mit einem 3:2=(?rfolg Der 
2. OTannf(^aft De^ ©chilD. 

Februar: ®ie ©chilD^^ed^ter geminnen in einem §lorett= 
Surnier Den ^SuDmig ipalm=2DanDerprei^''. — Unfere 3ugenD= 


Radio 

Neuheiten 1936-37 
eingetroffen 




1 .^ 


VO^ 


752 


Photo 

für Leica spezialisiert 


borer fdmpfen auf einer Phdanthropin^^^eranftaltiing erfolgreid) 
gegen 32^^.Äöln 02. — ®ie ©cbmimmer nehmen an einem 
ipallenfeft Dee 3^'^-Äbln 02 teil. 

2Harj: ©aifonanfang bei Den Seichtatbieten, im 2öaffer= 
fport, im Sennin unD im ^auftbad. — ^Die I)JaDfportler beginnen 
ihre Souren. "öie Fußballer fchdDen Durch ihre 21ieDerlagc 
in ©tuttgart au^ Den Jieich^meifterfcbaftöfdmpfen au 0 , -- 'r>er 
2. 2lnfdngerfur^ Der ©anitdt^abteilung fchließt mit einer Ölfcnt^ 
lieben Prüfung oon 22 neuen ©anitdtern in Der (?rf(en pilfe ab. 

Stprtl: ®ie 2lfaDemifcbe Seier anläßlich Dee< zehnjährigen 
^erein^jubildum^ finDet im ?)erein^hau^ ftatt unD bringt neben 
oielen ©ratulation^reDen @h^angen für uerfd)ieDenc ©portier unD 
^unftiondre De^ '53erein^. -- ©ie beiDen ©chacb-'Jurniere geben 
ZU ©nDe. — ®er große, oon un^ Durebgefübrte ©üDmeftDeutfehe 
©ebaebtag bringt unteren ©pielern einen ©ieg gegen 27Iainz= 
OTannhcim=5Porm0. — ®ie ^pocfep=2lbteilung oeranftaltct mieDer 
ein erfolgreiche^ Ofter=2urnier mit ©dften au^ Hamburg, 
^ünchen=©laDbach unD Mannheim. — ®ie Ia-gußbadmann= 
fchaft. Der ^effenmeifter 1935, mirD aufgelöft. - 'iJ^lartin ©tein 
fpielt zum leßten ‘Slale ^^ußball unD mirD t>on Der ‘33ereinö= 


Zahlungserlei(4iterunj 

^^egaratur-Werkstitt^ 


neu m. 

Garant, ab 32 b* 


Hugo Moses 

Braubachstr. 

30-02 


Sämtl. Zubehörteile 
^7^^^^^^^|in2^üdUFachg«sdiift^^n^2atze^ 
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Konfektionsbetrieb 

J. NATHAN 

KAISERSTR. 77 CAufzug) Telefon 34A1-4 

o Spez.-Anfertigung v. Oberhemden, Schlafanzügen, Sporf- 
" und Kinderhemden Beste Verarbeitung 


fertig und nach Maß 

Damenwäsche und Strümpfe 



nur Zeil 85 nur 



Goetmestr.’IO 


Pelz-Mäntel - Jacken - Siiberffiehse etc. 

Feine M a ß - Kü rc h n e re i 

Pelz-Rosenblum 

Gr. Hirschgraben 26 Tel. 5904 



UHREN FUCHS 


Inhaber £. van Gelder 


ZEIL 65 

Reparatur-Werkstätte 
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lei'fung geff)r(. —3. S)allenfc()tDmimfeft pcrla'uff auf 3 crft 
doK. 3erniP imt) unferc 'Öamcnftaffel ffellcn neue ^eftleiftungen 
öuf. 8 grof^e @porfbunb=?)eretne (offen t'bre beften ©cbcoimmer 
teiincbmen. — ®ie 3!enn(^='^lb(e((ung beendet ihr ©otfoner- 
offnung^= Jurnter, fpielt gegen .Toffel, ÄrefelD, 5l6(n unt) ?Iurn= 
berg^gürtb- 

OTai: 3w5^8D=T3orer be^ ?}ere(n^ unb 0?e(cb^me(fter 

Songmonn fompfen erfolgreicb (n Äöln, au) 3 erbem beteiligen ficb 
@cbilb=3ungen^ an Sorfompfen Der 'l3bt(antbropm=3w^(^^wm^= 
iDod)e. ^in großem ©cbouturnen im uberfüllten 'J^erein^^ouö 
mirbt Durch glonjenDe Seiftungen für Den ^)erein. — Qtuf einer 
oußerorDentlicben ^pouptoerfammlung erklärt Der hxQ^zxxQ^ ^ev- 
ein^leiter ®r. 50. CRofenfelD feinen 0?ücftritt. Öon^ @rüne= 
boum tnirD einftimmig 3 um 5^eretn^leiter getpohlt. 

3uni : Doö neue, eigene 55oot^b^iu^ ©tronDboD 'JTie^ 
DerroD mirD bezogen. — Die Seichtathletifmeifterfchaften De^ 
füDtpeftDeutfchen üanDeetPerbonDcö finD nerregnet, fie ermeifen ober 
in Den gu ®nDe geführten Äompfen gleichgebliebene Seiftungen 
Der ©chilD'©portler. — Die erfte ^lochtmonDerung ift cm uoller 
(?rfolg Der jungen 5lbteilung. Die '5w6^><^^er höben gu einem 
Pofolturnier am pfingften öafte au^ Dochum, SangenfelbolD 
unD DarmftaDt. — 3m ©chad) getninnt ©chilD gegen Die Ort£f= 
gruppe ^ranffurt t)eß „OJetch^bunDeß" mit 5:2 fünften. 

3«U: 3m ©tranDboD ^ZteDerraD h^t baö *^reimaffer= 
©chipimmen begonnen. — ®eim gmeiten SauftbalLS^urnier Deö 
53erein^ beteiligen fid) 53rud)fal, i^eiDelberg, 5lfchaffenburg, 
Öanau, DaD .V)omburg unD ©prenDlingen. — ^in CRaDfport- 
feft bringt gum erften '^Tlale Diefen ©port oor Die ÖffentlichPeit, — 
Die ÖanDballer fiegen mit einer iperrcn= unD einer Damenein= 
heit in 'Klünchen. — Die DerbanDi^fpiele Der „5lrbeiteigemetn= 
fchaft" fiuD beenDet. ©chilD erringt Die 57tain=5}Ieifterfchaft im 
^ufgball Der 1. unD 2, 5nannfd)aften, belegt in Der ©ruppe 
-t)effen Den 2. Ißla^, Die ^anDbalUDomen toerDen "Sleifter Der 


A=©ruppe. ^ ^in ©chachfampf in TTIaing enDet mit einem 
5V2:6V2 CRefultat. — Die 13aDDler machen eine h^^rrliche Äm= 
gig=^ahrt. — Der Deretn ift auf Der ipauptuerfammlung Der 
„Ölibeit^gemeinfchaft" in 5}]annhcim Durch mehrere OTitglieDer 
De^ Engeren “Beiräte^ oertreten. — Die Secht=5ieich^meifter= 
fchaften De^ ©portbunDe^ in Offenbach bringen Dem ©chilD 
oiele ©lege. -- 

5luguft: 513ir nehmen mit einer Seter 5lbfd)ieD pon 5?kr(in 
©tein, Der Dem Derein einen |3ofal, Der feinen Flamen tragen 
toirD, gur Verfügung ftellt. — Der Derein^leiter De^ „©(^ilD"' 
ruft in einem 3?ofch ^pafchanah^Örufe gu ^nD 3ufammen= 

arbeit im jüDifd^en ©port auf. -- Die 5Derbemonate mit einem 
13rei^au0fchreiben Der Derein^leitung höben begonnen. 57]it 
Dem Derein ehern. Phtlanthropiner fommt ein 5lb(ommen gu«' 
ftanDe, Da^ Der (finigung im jüDifchen ©port Dient unD eine 
3erfplitterung Der Ärdfte oerhinDern foll. — Unfer 5Derbe= 
fportfeft am ‘Sud^raintoeiher oermittelt neue unD tiefe ffinDrücfe. 
5llle im „©chilD" betriebenen ©ebiete toerDen oorgeführt. Die 
jüDifche Preffe fpricht oon einem eingigartigen ©portfeft. -- ®in 
neue^ ©portgebiet toirD aufgenommen, Die Qlbteilung Der ©por(= 
fifdher begiimt Die 5trbeit. Die Piafenfportfaifon höt toieDer 
eiitgefe^t. Die Fußballer fahren gu einem 5Derbefportfeft nach 
©ießen. 23ei Der 5DanDerabteilung toirD in einer befonDeren 
©ruppe je^t auch ^>ö^ fportlid)e 50anDern gepflegt. — 3m ©taDt= 
toalD tüirD ein fpannenDe^ PtaDrennen in ^orm einer ©taffetten= 
fahrt au^getragen. 

September: 3^^ einem Dramatifchen (EnDfpiel um Die 
!panDbalLD?eich^meifterfchafit unterliegen unfere Damen na^ 
gtoeimaliger Verlängerung nur fehr fnapp mit 2:3 gegen 
3@©. Verlin. — Die VerbanD^fpiele im S^ßball unD ÖanD- 
ball höben toieDer begonnen. Die 3pocfep=©p(elir höben ©äfte 
öu^ München unD 57lannheim unD gaftieren in 57lünchen= 
©laDbach. -- Unfer erfter Sehrfur:^ für ^unftionäre in 53aD 
Öomburg finDet allgemein ein beifälligem^ (?cho. — 5)3alter >3irfch= 
mann toirD Die ®ht*ennaDe( Deö ©portbunDeß oerliehen. — 

Oftober: Der 5Derbe=5Pettbetoerb ift beenDet,« Die )3rei0= 
träger toerDen in einer Veirat^fi^ung geehrt unD erholten ihre 
greife. — Dr. ipermann 5Peil toirD gum 3ugenDobmann ernannt. 
(?in gtoeiter ©porttoerbeabenD im Verein^hou^, Der Vo;rfämpfc, 
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Valmeline-Rodeljacken 

wasserdicht 16,— bis 23.— 

Valmeline-Mäntel 

wasserdicht 32.— 36.50 39.75 

FUHRLÄNDBR 

Das große Spezialbaus für DamenkleiduDg 
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Reservieren Sie Ih 

JOSEPH SCHMIDT 

der weltberühmte Tenor und Filmstar 

am Samstag, den 16. Januar 1937, 20 '5 Uhr im SAALBAU 

ire Abende für: 

die grosse MAX EHRLICH-REVUE 

Musik: WILLY ROSEN 19 Bilder 

am Donnerstag, den 21. Jan. 1937, 20'* Uhr im SAALBAU 

n Vorverkaufsstellen g^g 


‘Vorführungen oon 3ut)o, <5d)wcvati)ktit, §cd)fcn unb 5tab= 
retgen bringt, tft tnteber au^oerfaufit. - 3m Öippoörom toerben 
rettcrifchc ^Pettfampfe ocranftaltct, bte ber jungen ‘5lbtei(ung ein 
glnn^enbe^ 3eugni^ ciu^fteüen. —' Vie ©cbn^fpieler erringen 
in 2Porm^ ö^gen bie bortige 3^^* ©(^uchnereintgung einen 
hohen ©ieg mit 7 V 2 : 2 V 2 fünften. - ®ie 2Pafferfpori(er be= 
enben bie ©aifon mit.einer tnohlgelungenen Pabbel^ unb D?uber- 
regatta unb mit 5?o((ban|pie(en, —' Vie ©ommerfaifon ber 
Äabfportlcr mirb mit einem nerregneten 'Jibfahren am Vuch= 
raintoeiher abgejchiofjen. — ©ie 3 w 9 enbborer fampfen mieber 
auf einem Vorabenb be^ 'ßh^fonthropin. — ©ie Äegier ftelien 
in ‘Jlu^fcheibungefampfen ihre Veften für bie ^?eich^meifter= 
Icbaften feft. ~ ©a^ interne Sifchtennt^=3!urnier finbet bei fehr 
jtarfer Beteiligung ftatt. — ©chachobmann ©anbei tnirb gum 
fommilTarifthen J^eicbeobmann be^ ©portbunbe^ für ©chach 
ernannt. 

JlooemBer: ©ie ©chachabteilung feierl ihr breija'hrigee 
Beftehen mit einer ftarf befugten Beranftaltung. - Bie 2rocfen= 
ffi=Äurte h^ben begonnen. -- Unfere 'JTlannfchaft geminnt in 
Berlin bie 5?eich^meifterfcha|l im Äegeln auf 2{^phalt/ ijugo 


SRofe toirb Singelmeifter unb erhalt für feine fportlichen £eiftungc= 
ba^ brongene ß*'hrenabgeichen be^ Vereint oerliehen. — Unfere 
©(^mimmerinnen oerbe||ern gtoel Beftleiftungcn beö ©porf= 
bunbe^. — Bie Öanbballer machen mit einer Bamenelf unb 
einer Öerrenmannfchaft eine ©iege^fahrt nach Ä'oln gum 32 B, 
Ba^ Sranffurter §ußball=,,Berbp'' Bar Äochba ~ ©cl)ilb 
erbringt ein 2 : 2 .— Bie Rechter tragen im ^^erren^Slorett bie 
Berein^meifterjchaftcn auö. — 2 Iuf einer Beranftaltung ber 
^^enni^= 2 lbteilung locrben bie greife unb ßlafetten für bao 
©chlußturnier oerteilt. 

©egember: Bie Borrunbe ber „^Irbeitögcmeinfdmfl'' ift 
beenbet. - Bie Öanbballer empfangen gu 2Deihnachten 2^lann=^ 
fchaüen aue^ München unb ßirmafen^, e^ gibt an biefen 2 agen 
54 Sore! — ©egen 2Pürgburg fteigt baö Öocffp=3?ücffpte(, baö 
"Berbp" gegen Bar Äochba toirb gewonnen. — 3um Ö<un= 
burger Öocfep=2urnier be^ ©chtlb unb Bar Äocbba fahren gmei 
‘^TJannfchaften. - ®ine alpine ©fi^S^rpebition führt oon ^Peih' 
nad^ten bi^ ©ibefter bfeömal iib 2lllgau. Bie Surnjugcnb 
nimmt am erften ©d^ülermettfampf im ßhüanthropin teil unb 
erringt ben 2 . 'ßrei^. 


Du mußt wissen: 

Es fut sich was! 


Nur ein kleiner 

'37Jein (ttber §reunb! 

‘5)u mo*ft mir ©orgc. Tiic^t nur, ba§ fc^ ©einen ©efuc^ 
Ic^on to lange oermifte, ouc^ ©eine ©riefe finb fo merftnur&ig 
fur 3 unö immer noller €ntfc^ulbigungen, ©u ^ätleft feine 3 eif. 
©aß biefer ‘JJfangel an Seit leiber nicßf auf aU 3 uffarfe gcfd)äft- 
ließe Onanfpru^naßme guruefjufußren ift, roeiß i^. €r fann 
fieß alfo nur grünben auf ©eine außerßerußieße 2 atigfeit, aifo 
barum, baß ©u es übernommen ßaft, einen ©erein 3 U leiten, 
unb ouägereeßnet einen — ©portoerein. . . 

®ea)iß, feß erfenne eß ßoeß an, baß ©u in biefer Seit bie 
©erpßicßtung in ©ir fußlteft, ber jubif^en 3 ugenb 311 ßelfen, 
ißr ©eine Erfahrungen unb betne ©erbinbungen 3 ur ©erfügung 
3 U ftelien. “^Iber nimmt baä toirfließ fo oiel Seit in “Jlnfprucß ? 

3cß lefe eß bo(^ ßie unb ba in ber Seifung, ©u ßaft ©afte be= 
grüßt, ßaft irgenbtoo eine Sßebe gehalten, ©aö fann einen 
■Jllenicßen boeß nitßt fo auöfüllen, baß er für alte Sreunbe feine 
Seif meßr ßaf . . . 

'Jllfo fag', toaö ift mit ©ir in 213aßrßeif loö? 

3n aufrichtiger ©orge 

©ein alter §reunb. 

■JJfein lieber alter ©pe 3 i! 

©oß icß für alte ^reunbfcßaß immer noeß Seif übrig ßabe, 
baei toirb ©ir biefer ©rief bemeifen, ber naeß meiner ‘Jlbficßt 
reeßf auEifüßrlicß werben foll. ©enn icß muß mieß |a oor ©ir 

rechtfertigen, ^reilicß-nießf mieß allein, fonbern alle, bie 

gleite ‘ 2 lufgaben toie icß übernommen ßaben. 3 cß bin noeß 
einmal ßineingegangen in bie Äreife unferer jübifeßen 3 uSfnÖ/ 
ba too fie am lebenbigften ift: im ©port . . . 

OTancß einer meiner ©efannten lacßelfe barüber, mofierfe 
ft^, baß man gerabe für biefen Stoeig jugenblicßer ©efatigung 


Briefwechsel 

glaubt, ©orge Iragen 3 u müffen, unb nidit, toie eo eigentlich 
angemeffen getoefen wäre, für S 0 r t bilbung unb 'Jl u e« bllbung 
(bie leiber meiff 3 U Ein bilbung füßren). 'Jlber bie 3 ugcnb 
braucht greißeif, Ertoeefung be^ Eßrgei 3 eß unb ©fa'ßlung beo 
Äorperö, um frf|cß 3 U werben unb 3 U bleiben gegenüber all ben 
SebenPfampfen, bie ßeute feßwieriger finb benn je. 

2Parum erforbert aber biefe 'Jlrbeit fo oiel Seit? 

3cß will ©ir ffaff jeber ‘JInfwort nur ben “Jlblauf einer 
ein 3 igcn iJDocße feßilbern, unb icß gebe ©ir mein ^ort, mit 
wenigen ©ariationen oerläuff jebe 2 Pocße fo. 

Ein herrlicher langer ©onnfag ©ormitfag liegt oor mir. 
Qßieoiel ©riefe fann man ba allcö ericbigen! Dirrrr . . . ©dton 
raffelt baö Eelefon. Eä ift ber ©cßaf 3 meiffer beö ©erelne«, ber 
Ereufte ber Sreuen, ber bie feßwerften ©orgen trägt, ©eftern 
abenb ßaffe er eine ©i^ung geßabf, bie einer ber näcßften ©er» 
anftaltungen galt, fie foll unef wieber einmal ßnan 3 iell auf bie 
©eine ßelfen. Unb waS gab tß bei biefer ©i^ung? ©ad 
Eemperamenf 3 weier 'JTlifarbeiter ift bureßgegangen. ©roßer 
Swift, Qlufftanb ber eine läuß fort, ber anbere naeß. 3(ß muß 
feßließten, wieber 3 ufammenleimen. Swel weitere 2elefongefprocße 
finb bie erfte ^olge. 

Erlebigf! '5lber lange bauert bie SRuße nid)f. ©er Seifer 
einer 3 ugfnbgruppe fommt mit einer 'J^appe ooller ©orgen. 
Uber jebe^ OTifglieb muß er berichten, ©er 'Blann lebt berarf 
in biefer ©nippe, baß er /eben Ein 3 elnen faft in feinem gefamten 
Sebenölauf oerfolgt unb erfaßt. Er ßat eine Sifte angelegt, 
wann jeber beim Eraining war, wann nießf, warum nießf, wenn 
ja, warum nießf immer. Unb fo weiter. OTan ßörf ißm mit 
©ebulb 3 u, überwältigt oon fo oiel Eifer, rät ißm, oerfprießt 
Eingreifen, wenn mamße:^ nießf flappt. 
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lilder 

Bau 


Elektro 


Petroleil inherde 


Kühlschränke Herde - Venii 
latorcn*Wascliniascliui(*n - Staub 
Sauger - llelciiclitiingskürper 
usw., ■ Nähmaschinen 
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Ehrmann 


Bockenheimer Landstrasse 71 


Fernsprecher 73 8 3 7 


ü.'ii; 


iinC 



für E R E Z und U E B E R S E E 

nur bei 731 


.Vr' 




Isaak 

Schillerstr. 20 


Neumann 

Tel. 22602 


Und jetzt 

Warme Unterwäsche 

erster Marken — 

für Damen und Herren 

788 


iß. tpstain 

Schillerstraße 2 


(fmfge 2timife unterbrechen bie Unterredung. OTannfchafte= 
fuhrer tuoKen tDiffen, ob ich J^rn ©portpla^ fomme, "^l^t 
©piete finden \)Z\xU ftatt, an denen ‘OTannfchaften de^ ‘Ceiein;^ 
beteiligt find, die )3la^e find an den oerfebiedenften ffnden der 
©tadf. befreundete oder freunde erft 311 ertoerbendc ber^ 
eine toollen begrüßt fein, acl)t eigene '57lannfcl)aftcn loollen 3 eigen, 
toaö fie fbnnen. 'Slan reißt fid) alfo lo^ oon Unterredung und 
©chreibtifch und Selefon und gel)t hinauf auf den ©portplat 3 . 

2 lber man fann nicht lange draußen bleiben, fo hrrjerquiefend 
da^ Sretben der 3 wgend auf dem Plaß ift, fo fehr man fich 
immer mieder über die "Jlnlage freut die mit oiel "JHühe und 
©orgen angelegt murde. (Fine andere 2lbteilung h«t am ^Tach= 
mittag einen bortrag, ©icher, man faim nicht überall dabei 
fein, aber menn man nicl)t dabei mar, meiß man nicht, ma^ im 
eigenen herein oorgeht, fann man nicht entfeheiden, mo nach= 
Suhelfen ift. OTan freut fich begeifterung bei Qlbteilung^- 

führern und 'JTlitgliedern, man fieht ordentlich, Öiefe jüdifche 
3 ugend auflebt, mie ein jüdifcher und fportlicher ©eift junge 
"JJlenfchen aufglühen laßt, die fonft in 3!rübfal oerfielen. . . 

2 tm 2 lbend trifft fid) die ermachfene 3 w 9 ^nd, die am 3 ^age 
auf dem grünen 5iafen tätig mar, 311 harmlofem gefelligen Treiben. 
®u meinft, da 3 U brauste ich ^och nid)t hlü^^h^^ü? ^^ein, ich 
mirfe nicht mit. 3ch muß aber da fein, an einer (Fcfe fißen, 
fo 3 ufagen ©npfang abhalten, yier fommt jeder au^ dem oiel= 
hundertföpfigen herein und er 3 dhlt mir feine ©orgen,« id) fann 
nur auffangen, befdhmichtigen, Sofungen fuchen. 

"Sdaß find da^ für ©orgen? Öbre: 3 mei §ußbatlmann= 
fchaßen mollen nad) auömdrt^ fahren. '32}oher daö ©eld nehmen? 
(Fin großer Seil der jungen i'eute fann nicht allein be 3 ahlen, 
menn die Äoften auch (iwf ?51inimum oerringert merden. 
hie ^dlße der benötigten ©umme mird mir oon einem ©onner 
3 ugefagt. hie andere t^dlße merden mir fd)on aufbringen, ^lun 
fommt die Seftlegung deä hatum^. hie befonderi^ geeigneten 
Ofterfeiertage fonnen die^^mal nicht benußt merden, denn eß ift 
an den gleichen Sagen Peßach, an Pfingften ift ©d)abuoth. 
2 llfo den Äalender ftudiert und mit den au^mdrtigen freunden 
forrefpondieren. 


her Obmann einer anderen “^Ibteilung fommt, auch 
großen ©orgen. 3n feiner ©portart mill e^ nii^t flappen, 
denn er ift megen'JTlangel an jüdifdien bereinen, die den gleii^en 
©port in erreichbarer Tldhe treiben, auf die eigenen Mitglieder 
angemiefen. QBir müffen oerfuchen, 2 tbhtlfe 3 U febaffen her 
Obmann, ein fehr gemiffenhaßer Menfd), flappt feine große 
Mappe mieder 3 U, er h<it neue 3uoerficht erhalten, mird fie auf 
feine Seute übertragen — — mir bleibt die 2 lrbeit 3 urücf. 

©(bon märtet eine andere ©ruppe auf mich. (Fin herein 
mit einer bei un^ bieh^T nicht oertretenen ©portart mill fich 
mß anfchließen. ha^ ift nicht fo einfach- ©chon die äußeren 
Formalitäten machen genug ©chmierigfeiten. 2 tber erft die in= 
neren 3ufammenhange! hie herhandlungen 3 iehen fich ln die 
Sange, im Fluge oergehen die 2ibendftunden, der ©onntag ift 
oorbei . . . 

Äaum daß mich die berufliche Satigfeit am Montag etmac^ 
freilaßt, ergeben fich Äorrefponden 3 en al^ Folge diefer be= 
fprei^ungen. (Fingegangene 2tnfragen, Jtundfehreiben müffen ge* 
lefen und erledigt merden, au^martige ©portfreunde hoben 
gefchrieben - am Montag reißt nach .alter Erfahrung die her* 
ein 0 forrefponden 3 fchon deeholb nicht ab, meil am ©onntag die 
meiften Seit 3 um ©chreiben hotten. . . 

her hienftag märtet mit einer neuen fogenannten 2 tffäre 
auf. (Fine „2tffare" fieht ungefähr folgendermaßen aue^: (Fine 
2tbfeilung ift 3 u rafch gemachfen, der Obmann fann nicht mehr 
alle^ überfehen. (Fin junger aftioer Menfd) reißt einen Seil der 
2lrbeit an fid), arbeitet auf eigene Fouft. Man muß ihm guerft 
recht geben, denn der andere, ein oielbefchdßigter Mann, fann 
tatfdchlich nicht alled machen. "Jlber der ift beleidigt, mirft 
einem die ©aihe oor die Fößo. hie '^(ngelegenheit mird natür* 
lid) gefchlichtet, aber fie erfordert eine mindeftemö 3 meiftündige 
herhgndlung, mobei e^ befonder^ fd)mierig ift, erft einmal alle 
heteiligten an den herhondlung^tif^ gu befommen. 27ur ein 
fonftruierte^ heifpiel natürlich. 

Mn Mittmoch gibt eß hefprechungen mit einem gufdllig 
durd)fahrenden au^mdrtigen hereineleiter, neue Äorrefpondeng, 
hurchfid)t der 3eitungen, und am "Jlbend mochte man einmal 
den eigenen Äorpu^ mieder etma^ erholen, aber e^ ift ja ©ißung 
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Nadi Maß ! 867 

^ la Maßanzug von Mk. 89.-128.- 

\ Sport-Anzüge mit 2 Hosen u. Mütze . . Mk. 75.— 

Anzüge, 3teilig. . 45 ._ 

q Einzelne Knickerbockers . „ 14. — 

Fertige Anzüge und Mäntel ...... „ 50. — 

— üebersee-Ausrüstungen 

Garantie für la Qualitäten und la Sitz 
\\ Streng Koscher-Verarbeitung 

L. J. NEUGEBÄUER, Diplom-Schneidermeister 
^ UH LANDSTRASSE 57 TELEFON 44028 

Edce Hanauer Landstraße, Haltestelle 14 und 18 

5'nöercn ^etratcö. gibt ba üicle crnfte unt) manchmal 
fe()r lange “iScrafungen über neretnömtcrne über bte 

großen ©efic^t^punfte Der meiteren ^Jeremefü^rung. '2ll(monaf= 
Itc^ gibt e^ außerDcm Die immer fet)r proDuftioen "au^fpradben 
Dc^ ^ciratc^, Der ‘J^olloerfammlung Der erweiterten Obmannfd}aft 
mit Der '33erein^(eitung. ‘Slanchmal fißen mir auch nachher 
noch ln engerem Äretfe bi^ gegen 2 Uhr nad)tö jufammen. . . 

3toei'mal in Der 2Doche bin ich übrigen^ pünftli'ch 3 um 
Training Der , . , ^Ibteilung Da unD mad)e fraftig mit. 

@0 Pommt allmdhltd) Dac^ (JnDe Der 2I^oche in @id)(. 2lm 
T>onner6tag folUe eigentlich alle 5)ereinöarbeit erleDigt fein, aber 
nun fommt Die 32achlefe. 'Jlb 18 Uhr bin id) auf Der @e= 
fchdft^ftelle, unD wenn ich In^ *Süro trete, fißen fchon Ob= 
mdnner unD anDere "JTlitglieDer Da unD warten auf mii^. ipeute 
ift ndmlid) Die allgemeine ©prechftunDe Der ‘i^erein^leitung, unD 
jeDer fann Da „auopaefen" unD feine ©orgen, feine 2tnregungen 
unD ®ünfche Vorbringen. ®in lebenDigcr Äonne^r wirD fo er= 
reicht, unD wir alle h^ben Da^ ©efühl einer iDealen 3ufammen= 
arbeit. 21 propo^ 3ufammenarbeit: Tli^t^ fonnte fo pünftlich 
flappen, wenn Die 3ufammenarbeit von ^^ereim^leitung unD 
©efchdftj^ftelle nii^t fo h^ß’nronifch vor fich ginge, 3d) 
habe gan^^ vergeffen gu fagen, Daß nicht ein einziger 2ag vergeht, 
ohne Daß ich nidht mit Dem ©efchdft^führer De^ ^Jerein^ mittag^ 
alle ^^orgdnge unD 2tngelegenheiten De^ "^^erein^, alle Eingänge 
ufw. eingehenD befprochen unD erleDigt hätte, foll audh ni^t 
verfchtviegen werDen, Daß Die ©efchdft^ftelle mit ihren Öilfßfrdften 


F?udolf Schiff, Allerheiligenstr. 26a, Telefon 29325 
Husführung sämtlicher Schlosserarbeiten 

bei billigster Beredinung 8M 

Masdiinen-Repara ur, Reparatur v. Roll-, Klapp- u. Schiebeladen 

Ihr Reisebüro 

für Schiffskarten, Bahn- und Flugkarten 
nach allen Ländern der Welt 
Palestine & Orient-Lloyd 

Alfred Adler, Sleinweg 9, Telefon 24961 

Vertretung: Frankfurt a. M. 864 

alle ted)nifd)en 1 ^orau 0 fct 3 ungen gu einer relbungölofen 2lb= 
wicflung Dei^ umfangreichen ©port= unD Organifation^betrieb^ 
erft fchafß unD ich nur mit ihr gufammen meine 2lrbeit leiften 
fann. ©o gehört Dann erft Der ©onneri^tag abenD enDli^ mir 
felbft oDer einer eigenen fportlid)en “Setafigung. 2lber nachts- 
vor Dem 5'infchlafen wirbeln mir Doch Die (freigniffc Der 
leßten ?age noch rinmal im Äopf hrrum. 

^ür Den Freitag bleibt nur noch ein fleiner unerleDigtcr 
D?eft, (?r Darf wirf(id) nid)t fo groß fein, Denn Die ^cier(ag^= 
rube, verDient Durch Die berußiche= unD Die 23erein^tatigfeit, foll 
gu ihrem D?echt fommen, 

©0 mein lieber ^reunD, Da^ ift Die 21?oche eine^ 23erein^= 
Icifer^. (?ine einfad^e ruhige 2Doche, ohne große 2lufregungen, 
ohne große ‘J^eranftaltungen, oh^e Steifen, ohne auewdrtige 
©dfte, ja ohne Termine ^ur Erfüllung größerer finanzieller 
Q3erpflichtungen, 

®ift Du mir jeßt nod) böfe, wenn ich "Dir nicht au^führ= 
lieh fchreibe? Derftehft Du, Daß Da^ nun einmal allc^ gemacht 
werDen muß, bi:^ fie mal einen „Dümmeren'' gefunDcn hoben? 

2111 Diefe Kleinarbeit ift aber auch nötig im ©inne Deo 
großen 3uge^ Der 2trbeit an unfever jüDifd)en 3ngrnD. @ie 
wirD gerne geleiftet nicht nur von mir, foiiDcrn von vielen 
tlunDcrten, hlrt unD an vielen Orten, 2tuf Diefer Kleinarbeit 
Der Dielen beruht Da^ ©an^e, Dao un^ allen ^lußen bringen foll. 

2}]it beften ©rüßen Dein . . , 


Das war einmal.. 

Erinnerungen zur 

2Der Denft nicht oß gurücf an ferne, fi^önere 3eiten? 2!3enn 
Der 2©D. ©chilD auch erft elf 3uh^‘e alt ift, fo hut er Dodh f^on 
eine red)t wechfelvolle ©efchtchte. Tlicht mehr viele finD unter 
un^. Die fdhon vor gehn 3uhi'en Dabei waren, al^ einige Unent= 
wegte fchwierige ‘Pionierarbeit leifteten für Den jüDtfehen ©port. 
2Dir wollen un:^ ntd)t nur an 2I1etlenfte{nen Der Derein^gefchichte, 
bei 3ubilden unD anDeren ©eDenftagen, mit Diefen 3eiten befaßen. 

Don jeßt ab wollen wir jeDen 2J1onat an Diefer ©teile Die 
ffretgniffe auß Dem Deretn^leben an un^ vorüberztehen laß'en, 
Die fich geraDe vor gehn 3ahren ereignet hüben. 

Die 3eitungen berichteten vor gehn 3uh^^n folgenDeö über 
Den 2©D. ©chtlD: 

DegemBer 1926: 3m Seßfnal t)eß ©teinernen $aufc^ 
fanD ein ©efellfchaft^abenD Der 2urn= unD ©portabteilung ftatt. 
Dr. grenfel 1)1^6 bie ©dfte willfommen unD gab feiner 

SreuDe Darüber 2lu^Druc0, Daß Die 2lbteilung in regem 2tuf= 
fchtvung begriffen fei. Daraufhin fprach Dr. Kann al^ Dor= 
fißenDer De^ SanDec^verbanDeiö unD gleichgeitig alß 2. DorfißenDer 
Der Ortsgruppe Sranffurt a.OT. unD überbrachte Die herglichften 
©rüße unD 2Dünfche für Die ©portabteilung. dv führte u. a. 
au^. Daß nur Durch Die Pßege Der förperlichen grtüdhtigung ein 
gefunDer unD ftarfer ©cift entftehen fönne. Der DorftanD er== 
warte von Der ©portgruppe aber auch eine 3nfichuufnahnie Ded 
3wecfgeDanfen^ De^ 3?ei(h^bunDe^. Den Unterhaltungoteil De^ 


vor zehn Jahren 

Vereinsgeschichte 

2tbenD^, Der unter Der humoriftifchen unD gefchieften Seitung 
De^ ^errn 2Palter Kaß ftanD, wurDe mit ernftem unD heiterem 
©efang De^ ^errn 3unco Kaufmann von Der granffurter Oper, 
ferner Dur^ 5!angDarbie(ungen von ^rl. 2llice 2Polff unD Pariner 
unD £ieDer von $errn 2H, 2Dolff0berg verfchönt. — 3^ang unD 
fröhlich^ ©efelligfeit vereinigten Die Teilnehmer bii^ in Die fpate 
Tlacht. 

3aituat 1927: Die Tntwicflung Der ©portgruppc in 
^ranPfurt bewegt fid) in ftdnDig auffteigenDer £inie. — ^ß turnen 
in leßtcr 3eit 3wngen unD OTdDchen au^ Dem "SunDe Der „Ka= 
meraDen" mit unD mit Der jüDifch=liberalen 3w9rnD fchweben ent- 
fprechenDe DerhanDlungen. — Die Damenabteilung mußte am 
1. 3önuar wegen Oberfüllung Der i[lalle geteilt werDen. Die 
iperrenriege h^t wöchentlii^ einen Turn= unD einen leichtathlctifchen 
ipallentraining^abenD unD fpielt jeDen zweiten ©onntag=21adv 
mittag ÖanDball auf einer 2Diefe. 3n ^alDe 
Saufbahnplaß für unfer Training gu erhalten, audh 
$erren=2lbteilung foll Demndchft in ©ang gebracht werDen. ^'ß 
turnen im gangen 80 Damen unD 60 Herren. Sei feftlidhen 
2tngetegenhciten in Der Soge oDer in anDeren Bereinigungen finD 
Borführungen gegeigt tvorDen. —' BefonDeren 2Dert wollen wir 
in nad)fter 3eit auf Die gpmnaftifche 2lu^bilDung jeDei^ Tingeinen 
legen. -- Die 2lbtei(ung fteht aud) fernerhin unter Der bewahrten 
5^ührung von Dr. ‘i^renPel. 



















Zu allen Krankenkassen zugelassenl 

NAassage und Heilgymnastik, Sportmassage, Fufjbehandlung 
Heif)luftbehandlung 

720 THEO LIND 

Eckenheimer Landstrafje 307 ptr. 

Benützt Telefon 36511 


Strumpfwaren 


Strickwaren 

^/suutu 


aTSiN MARKTHALISH 

Trikotagen 

FRANKFURT AM. 

807 Relneckstr 3 

Hanauerlandstr. 87 


Schild-Sportler in aller Welt 

über JOO "Jlöreffca tni^ europaifcbe ^uelaitt) unt) Oberfee: naeb ]3a(aftma, ^Tort)= unb toüDamerifa/. tpcrbcn 

admonatUcb unfere ^^crei'n^blatfer ocrfcbtcft. Ober Sanber, ©rengeri unb OTeerc reicht bte altbecoahrte ©portfamerabfcbajt be^ 
S©*®. ©cbüb. 3mmer tofeber fcbreibt man un^, mit toelcb^T Llngebulb jebc einzelne neue Tlummer biejer Seitung ermartet tnirb 
unb melcb mertoolle^ ^^inbeglieb gmifeben ben alten ^^reunben unb ihren Äameraben in allen Seilen ber 2Pelt mir in ihr beji^en, 
^^aft alle -- unb eet finb fehr niele! bie un^ uerlajTen mußten, benfen in ihrer neuen ^^eimat fehr ott an un^, unb bie 
meiften fchreiben un^ auch f^hr oft. 'Glicht alle hoben fie fchon bie "Slogli^teit unb bie Seit gefunben, mieber ©port 3 U treiben. 
(Fingelne finb aber offenbar fehr fchnell mieber ^u ihrer alten „Seibenfehaft" gurüefgefehrt. 2Denn mir jolche ^lachrichten hören, 
bann freut un^ ba^ natürlid) befonber^. 2Dtr mollen oon Jeßt ab an biefer ©teile alle^, ma^ mir oon ber jportlicben Betätigung 
unferer alten “Sreunbe in fernen Sanben erfahren, oeroffeutli^en. Unfere Äameraben im 'Slußlanb bitten mir um ihre 'Slitarbeit 
bur(^ fleißige Berichtfenbung. 


Qtu^ Sohonne^burg (©übafrifa) berichtetunöOTartin 
@ t e i n oon einer Berfammlung jübifcher ©portier au^ ©üb= 
meftbeutfchlanb, befonber^ au^ unferer föegenb. Born „©chilb" 
maren anmefenb: 'JJtartin © t e i n, 3upp © t e r n, OTa^ 
©olbfehmibt, !9immelftern unb ^ertl © e 1 1 g m a n n* 
& mürbe bort eine befonbere ©eftion gegrünbet, bie ;^mar bem 
Utaffabi unterteilt ift, aber felbftanbig geleitet mirb unb fich auch 
felbft erhalten muß. Bem Borftanb gehören u. a. auch ^ o l = 
b e r ft a b t (früher Barmftabt) unb Äieme (B. Ä. '^ranffuri) an, 
Sunächft mürbe eine ^Qanbballmannfchaft gegrünbet. 
Biefer ©port ift bort uollftanbig neu, unb *3Ttartin ©tein meint^ 
„follten bie "Jlfrifaner ©efehmaef an biefem ©port ßnben, fo 
haben mir bamit 3 u rechnen, baß fich unferer ©ruppe 3«^^« ou^ 
Beutfchlanb, ^Ifrifaner oon anberen ©eftionen be^ "JTlaffabi, 
eingliebern. "Jim ©chluß ber Berfammlung mürbe bie ^nU 
fchließung gefaßt, baß famtliche Jübifche ©dhtcffal^genoffen au^ 
Beutf^lanb, ob fie au^ bem 'S]affabi= ober ©portbunb^Sager 
ftammen, ©chulter an ©chulter al^ Äameraben 
m a r fch i e r e n mollen unb baß bie neugegrünbete ©eftion oollig 
frei bleibt oon jeber )3olitif/ oberfter ©runbfaß ift unb bleibt: 
Pflege be^^ ©port^ gur Srftarfung be^ Äorper^. 3eben ©onntag 
^]orgen oon 8 bii^ 10 Uhr fteht ber Plaß ber ©eftion, bie au^ 
üeichtathletif treibt, gur Berfügung. 6^ ift hl^r © p o r t = 
plaßmangel/ in ca. 9 ?}]onaten foll bieö aber behoben 
fein, benn bi^ bahin ift unfer neuer ©portplaß fertig, ber, mie 
oon authentif^er ©eite berii^tet mirb, bann ber größte in "Jlfrifa 
fein mirb." 
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Unfer ehemaliger Seichtathletifobmann, ber ?l]ittelftrecfler 
Öein^ "Jlltfchul fchreibt bem „©chilb" au^ ?lem ?3orf: 

ipier fann nan aud) „unattached“ (uereiimloß) ftarten, unb 
fo oerfuchte ich n^lch fürglich in einem über 3500 m führenben 
©traßenlauf für alle Beutfeh^'ymerifaner (offen), ©eit ben 
5?eid)^meifterfchaften 1935 hotte ich ^rine ©pife^ mehr an ben 
Süßen gehabt, (genau 9 OTonate gurücf) unb fo ging ich 
oollig untrainiert an ben ©tart. maren fo giemlich nur bie 
beften Jdufer angetreten, barunter auch oerfchiebene ^3em Borfer 
OTeifter. 3ch mürbe miber ©rmarten fogar guter ©iebenter.— 
THein Better (ber ©printer) ftartete bei einem Qlnfdnger=©port= 
feft unb mürbe unter 16 Seitnehmern Bierter. 

Bergangenen ©ametag, (Llnabhangigfeit^tag) mar nun ein 
^7eulingö^©portfeft au^gefchrieben, bei bem gang annehmbare 
Seiftungen gegeigt mürben. Unfere „©ptßenfonner", mie Älau^ 
2Dien^fomitg, bie 4 Bergmanner unb a. m. hotten fid) ohne 
Smeifet babei burchgefeßt. ‘Jlber ee galt ja 23eutinge gu ent= 
beefen. OTein Better Äurt hotte Ped), Crr mürbe burd) fchlechten 
©tart nur Seßter im 100 Borb=Sauf, auch toeil mohl bie ©treefe 
für ihn gu furg ift. Umfo beffer fchnitt mein Sreunb paul “SPirth/ 
ber fübmeftbeutfdhe ©portbunb=5Datblaufmcifter 1936, bei feinem 
hiefigen Bebut ab. 10 Sdufer ftellten fich ©tarier über 
2 'Sleilen. 2Dirth mürbe hl^r fehr achtbarer Smeiter. (?ine 
Energie legte er an ben Sag, bie un^ alle begeifterte. ©chabe, 
baß biefer talentierte Säufer, ben ich erft im vergangenen 3ohre 
gur Seichtathletif brachte, bem „©chilb" unb bem ©portbunb 
nach fo furger Bauer mieber verloren ging. 



DR. ALBERSHEIM 


N Die nächste Nummer 

ersdieint schon am 25. Januar. Der Redaktionsschluß mußte deshalb auf den 15. Januar vorverlegt 
werden, und wir bitten, Manuskripte rechtzeitig bis zu diesem Termin einzureichen. 

Die Februarausgabe enthält’u. a. folgende Beiträge: Dr* Heiner Mager: „Wozu Landessportleiter?“, Das Fiasko des 
Leistungsabzeichens**, „Jüd. Leistung im Sport“, Fortsetzung des Berichtes der alpinen Skiexpedition des TSV. Schild usw. 
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Den ? 5 ranffurter @d)aö=@port(em finD 3 . 25. Die 
^^OCfepfpieler im GAAC (German American Athletik-Club) 
tätig. 3n Der 1. 2J]armfd^ajit fpielen Sormart ©d^leftuger 
(Der fürgticb in einem "^luj^matilfpiel für Die OlpmpiaDe Die befte 
5ormad)terleiftung geigte, tnelcbe je in U@2t geboten tourDe), 
ferner 23erteiDiger P ( a u t, Qlufgenlaufer © t e i n t) a r D t (Die 
Drei au^ Der 1. 2J]annfcbaff, (et 3 terer toar Der frühere Öocfep== 
Obmann De^ S©23. ©d)i(D) unD oon Der 2 . ? 5 ranffurter &f 
Der Qlujgenftürmer 23 a u m . ©ie finD maßgebenD an Den (Er^ 
folgen ihre^ 23erein:ö beteiligt. 

®ie meiften ehemaligen Si'^^nffurter finD im PUC. (Pro- 
spect Unity-Club) tätig, Der eine ip a n D b a l l = , 'S ^ 6 == 
b a 11 = unD Sifchtenni^=2(btei(ung befit 3 t. 3ch bin gur Seit 
bemüht. Dort eine £eichtathlctif = 2tbteilung auf Die 23eine 
3 U bringen. 2[i3ie meit fi(^ Da^ nun oermirflichen laßt, fann 
man allerDing^ im 23orau^ nicht fagen. Diefer Deutfch^jüDifche 
23erein h^l ^PanDballmannf^aft 5pirf(h (uorm, ©arm= 

ftaDt, 2ortoart), Die Drei OTittelftürmer oon “^ranffurt, UhlfelDer 
(©^ilD),Soren^fp (23.Ä.) unD 3afob (Phl^<^*^l^t*opin) unD 2lußen= 
laufer 27lühlfelDer (auch ftehen. ®ie genannten 

©türmer unD Der 5’ortoart follen gu Den beften ©pielern Der 

Wir haben’ 

(Erster Bericht von der alpinen 

SReichenbach bei Ober^Dorf, 26. ©egember 
„®ir h^ben e^ gefdhafft!" 27Iit Diefen 233orten gratulierten 
fidh Die fl^ fl^h hwnDemüDe am 2lbenD Der 2ln= 

tunft in Die toarfen. 2Da^ toaren Da nicht für taufenD= 

erlei ©chtoierigfeiten gu übertoinDen, bi^ Diefe ^ahrt einmal 
unter ^ad) gebrai^t toar! Öeute eine Sufage, morgen Die 2lb= 
fage, fo toechfelten Die Sh^ncen für Die 23eihnacht^fahrt. ® 0 (^ 
toiDer (^rmarten flappte alle^ Do(^ noch oorgüglidh. 

"Jim 27lorgen De^ 25. ©egember traten 20 ffibegeifterte 
©dhilDfportler Die Omnibuefahrt nad) Dem 2lllgdu an. Sie 
gahrt uerlief, tofe im 23orjahre, ohne jeDen Stoifchenfall. ®e^ 
gen "JlbenD trafen mir am Siet an unD tourDen freunDlichft aufs 
genommen. €ine ©chmierigteit beDeutete noch 23erteilung 
Der Ouartiere, Da e^ gundchft unmoglii^ erfchien, alle Teilnehmer 
in Der Tldhe De^ ©afthofe^ untergubringen. Soch nach furger 
23eratung tourDe auch Diefe^ Problem gu aller SufrieDenheit 
geloft. Sie ^Jahrtteilnehmer fonnten fich nicht genug tun in 
Sobfprüchen über ihre Ouartiere unD Ouartiergeber. 

§rüh morgeni^ am ndchften Tag begann Der ©tifur^. Der 
unter Leitung De^ ©portfameraDen £uiö ^aineba^ fteht. ®rft 
mußte feftgeftellt toerDen, toer 2(nfdnger oDer ‘Jortgefdhtittener ift. 


empftet)H ferne @pejtaltfäteti: 

^dfeforten — ^oIe^fuci)en — ^un(c 
‘J^latten — ‘}3ralinen — Scegebdcf 


Äuf 44122 


©taDt gehören. 2lber Der Serein hat feine liebe ^lot, um 
©egner gu befommen. Denn Die £iga meift momentan nur Drei 
Sereine auf unD e^ fann Daher (ogar paffteren. Daß fommenDe 
©aifon noch feine i^lanDballrunDe guftanDefommen tulrD ift 
Da^ gmar fehr beDauerlich, aber man muß immerhin berücf= 
)i(^tigen. Daß ÖanDbatl bi^ jeßt nur in Den Deutfchen (Jlubö 
gefpielt toirD. 

2Da^ „Äönig Fußball" in SeutfchlanD ift, ift „23afeball" 
in U©21. 23on ©(^ilD=^ußballfp{elern finD im PUC. T. 2[P 0 l f 
unD ©uftao 27] a h I e r in Den unteren 27?annfchaßen gu ßiiDen. 
Ser 5)anDbal(fpielcr unD TlllrounDfportler 27iair 3? 0 t h 0 l g be¬ 
tätigt fich mieDer im 3? ugbp = ©port. ©onft ift mir nid)t 
befannt, toer noi^ t>on meiteren ehemaligen ^ranffurter ^©rößen" 
fich aufhalt. -- 2!3iele merDen erft fpater Seit gum ©port 
finDen. 2tuch un^ fallt e^ oß fchmer, fich für ihm frei gu machen. 
2lber mir brauchen ihn,- geraDe hl^f tn neuem £anD unD neuer 
2 {rbeit". 

(®lrb forlgefe^f.) 

s geschafft! 

Ski-Expedition aus dem Allgäu) 

entmicfelte fich gleich ein reger 23etrieb auf Den um Den Ort 
gelegenen ©fihdngen. Sie ^ahrtteilnehmer beftehen in Der 
^auptfad)e au^ 3w.^^t^^hchcn, Dod) h^frfd)t hier Sanf Der Tin= 
mirfung De^ ^ahrtleiter^ ßrnft Tlatt eine oorbilDliche Si^giplin 
unD ÄameraDfchaß gmifchen Den filteren unD 3 w 9 enDlid)en. 

Ser erfte Tag neigt fich ^^em ffnDe gu. mar bi^ jeßt 
in jeDer 23egiehung fehr fd) 6 n. hoffen mir, Daß eö auch in Den 
meiteren Tagen Diefer Sah^l noch oiel ^reuDe für Die ©filaufer 
geben mirD. ^pierüber berichten mir in unferer nad)ften 2lu^gabe 
Der Sereinobldtter. £uio. 

Ttaintng^plati bet @fts=5l6tetatig. 

©am^tag: 18--19 Uhr, ©figpmnaftif, ©r. ©allu^ftr. 1 
Tin Trocfenffi'Äur^ mirD bei genügenDer 23eteiligung 
no^mal:^ oeranftaltet. 

Omnt 6 u^s@onbetfa]h^tett nach Dem Taunus, 23ogel^bcrg 
unD Der 3?hön, an j e D e m ©dhneefonntag. Äarten finD je- 
meil^ ab OTittmoch bei ©port=>peß gu haben. 

5t6fahtt: immer 8 Uhr ab Äaffee fRalf. 



Für Ihre 

Ski-Ausrüstung 

finden Sie bei mir alles 
in 

sportgerechter Auswahl 


Eigene Ski-Werkstätte 


AM SCHAUSPIELHAUS 2—4 


TEL. 29335 


Autogene Schweißungen aller Art 


dt. diohcA. 


Allerheiligenstr. 40 
ben. Telefon 22927 



Reparaturen in eigener Werkstätte 

Alle unmodernen Uhren nehme 
ich bei Neukauf in Zahlung. 



Direkt an der Hauptwache 










































Schwab’s Sportbeschläge 


und Reparaturwcrkstäfte 

817 

Frankfurt-M: Allerheiligenstr.72 
Offenbadi-M: Bismarkstraße 95 


DMOGEKIE SCHNEEMANN 

Schillerstrasse 2 

TOI LETTE-ARTIKEL ^ 

Für Auswanderer: Nach eigenem Wunsch 
zusammengeslellte APOTHEKEN. 


„Treibhaus-Fußball** ? 


©te Die^monattgc 'Seric^tepertobc beginnt mit Dem 27 Tio- 
nember. Dem Sage, an Dem enDlicb Da^ 3 Uüor Dreimal abgefagte 
©erbanDßfpiel gegen unfere @d)tlD=ÄameraDen auö 'JTiatn^ 
ftattfanD. 2öir nehmen Da^ ©pielergebnii^ norau^ unD t>er= 
3 etcbnen — gan 3 nücbl^^^^ Satfacbe, Da^ Der 3 tem(id) 

mübelofe 4 : 0 =@ieg unferer nochmals umgeftellten 1 . 7}]ann= 
febaft unö Die ßunftgleicbbeit mit unferem b^^tten ^lebenbubler. 
Dem 3*®P-‘53. Offenbar, bemabrt b<it. ^UlerDing^-'mir 
3 ur 3 eit Da^ fcblecbtere Soroerbdltni^^, D. b- Offenbad) ftebt um 
Tlafenldnge nor un^ an Der Sabellenfpit^e. 

©a^ @ptel gegen 77 latn 3 bröcbte nur befd^eiDene Seiftungen. 
Llnfer ©egner ift gegenmdrttg in mäßiger §orm, unD begnügte 
ficb Damit, ein uneingefcbrdnft ritterlicher Gegner 3 U fein. 2lber 
auch unfere Slf ift non i'brer erfebnten 23eftform red)t meit ent= 
fernf, tna^^ ja in Der Seit De^ 27euaufbau^ einer OTannfd)aft in 
Äauf genommen merDen muß. 2Iur eine^ muß einmal flar 
unD Deutlich gefügt fein: man getoöbne ficb mangelbaße 
Seiftungen oDer unerwartet fnappe SorunterfebieDe mit Den be= 
rühmten „'BoDennerbdltniffen" entfcbulDigen 3 u wollen, ffin 
folcber ©erfueb ift lächerlich unD unfportlicb 3 Ugleicb. ©or allem 
febon '^zQ\)a\h, weil Der jeweilige ©egner genau auf Dem gleichen 
©oDen 3 u fdmpfen bat unD fomit Die gleichen ©orbebalte unD 
- 2tu^Pücbte für ficb geltenD machen Darf, ©er ©oDen, Der 
Dem ©urcbfcbnitt^fußballer atö norbilDlicb norfebwebt, ift be= 
fanntlicb nur an gan 3 wenigen ©onntagen an 3 utreffen. ©er 
©pieler muß fid) eben Damit abßnDen unD Darauf einftellen, 
auf jeDem plaße, Den Der ©cbieD^ricbter al^ fpielfa'big befunDen 
bat, feine Äunft unter ©eweii^ 3 u ftellen. 2)3em Der ©oDen 
im Frühjahr unD ^>rbft 3 u weid) unD feblüpfrig ift, wem im 
©ommer Die barte Sroefenbeit, im 2Dinter aber Der barte ^S^oft^ 
boDen nicht 3 ufagf, beweift nur. Daß er nicht niel fann. ®r 
würDe gut tun, mit feiner fportlicben ©etdtigung 3 u warfen, 
bf^ einmal eine 2(rt „Sreibbau^^^fußball" oDer ^^nßball in Der 
Äonfert)enDo)e" erfunDen fein wirD. 2Dir ©cbilD=©portler 
wollen e^ mit Dem echt fußballerifcben ©laubenöbefenntni^ halten, 
Da^ Da in Den ©erfen nieDergelegt ift: „D?egen, ©ebnee unD 
©turmgebrauö halten niemals un^ 3 U ^pau 6 

Um nun 3 u Dem 4 •* 0 gegen 'Slain 3 3 urü(f 3 ufommen, fo 
ergab Da^ ©piel. Daß umö, fo lange Seib nid)t fpielen fann, 
außer einem 'Siittelldufer auch ein geeigneter linfer Sdufer fehlt, 
©aß 27tautner unD © “ZPolf feinen norbilDlicben ©turmflügel 
bilDen, mußte ebenfalls uermerft werDen. 


Krankenversicherung u2rsulV„f' 

Keine Wartezeit für akute Infektionskrankheiten 

Hans Schwarz 


Große Bodeenheimer Straße 29 I. 
Frankfurt a. M. Telefon 23977 
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Margarete 

! Ackermann-Mainzer 

Einzelhandels-Fachgeschäft für 

Haus- u. Küchengeräte 

Frankfurt a. M. Zeit 68,1. (Äufzug) - Telefon 28368 

W«d.e - Küchen-Eiarichtuejrenf. Brautpaare u. 
_^swand. • Eiaschrauke ■ Elektr, Bosch-Kahlschr. • Alleelektr. Hausger. - Gasherde 


Mm. 


Unfere 2 . 'S'lannfcbaß, Die ebenfalls grgen 7 }Jain 3 um 
Punfte fpielen follte unD wollte, wurDe wieDer einmal mehr 
uom ©cbieDi^ricbter im ©ticb gelaßen. ©ai^ Prwatfpiel fal) 
unfere ipermann 2 Dolf=£lf mit 6:3 fiegreicb. 

2tcbt 5!age fpdter. Unfere „(frfte'' fpielte in peilbronn. 
2Dem Da^ 3:3 ein fpielcrifcber Erfolg beDeutet, febeint all 3 U 
fcbnell uergeffen 311 haben, wa^ unfere 1. OTannfcbaß Dermal 
einft gefonnt unD geleiftef bat. 2lucb au^ ipeilbronn lautet Die 
anfcbeinenD unoermeiDlicbe 'Fußnote 3 U Diefem Dürftigen.3 :3: 
„P?egen unD ©ebnee. ©cblecbte ©oDenoerbaltniffe erfebwerten 
Torerfolge." © 0 , Da haben wir e^ Doch prunfooll unD über= 
3 eugenD: man bat un^ in Öeilbronn feinen ParfettboDen 3 ur ©er= 
fügung geftellf, alfo fonnten wir nur 3 Tore febießen. 2lber 
bitte febr: bat unfer ipeilbronner ©egner nicht in Demfelben 
'JTloraft fpielen müffen? ipat er nicht auch feine 3 Tore er 3 ielt? 
2Paf^ foll mit Diefen „pflaumenweichen" 2tu^reDen eigentlich ent= 
fcbulDigt werDen? ©er TTlann oomSa«^ bat nur ein mitleiDige^ 
2 Jcbfel 3 Ucfen, unD Der ©ebreiber Diefe^, bequemt ficb allenfalls 
3 U einer gra 3 i 6 fen ipanDbewegung, mit Der er einDringlicbft ge= 
fagt haben meiste: „©itfe, lieber Sefer unD lieber ©pieler: 
flehe oben!" 

©er 13 . ©e 3 ember brachte für unfere ^ußballabteilung nur 
ein 2t. .sp.^©piet gegen Die 1. Tlf von 3-2.©. ^ranffurt. 
Diesmal foll — 3 ur 2lbwecbflung — Der ©oDen hart gefroren 
gewefen fein. 2tlf^ ob e^ jemals „ w e i cb gefrorenen" ©oDen ge= 
geben batte! Unfer freunDlicber ©ereinewirt unD au^ge 3 cicbneter 
ÄonDitormeifter "Sta^r St*eimarf beberrfdbt Die anerfannte Äunft 
Dej^ „!palb'-©efrorenen", aber unfere fußballerifcben 2 Detterma^er 
fennen nur eine ©orte S^'oft, unD auf Diefe muß j e D e r 
©cbilD^Sußballer geeid)t fein. 2llfo, bitte, lieber Sefer unD lieber 
©pieler: „fieb^ oben". Unfere 2t. $. gewannen Da^ er= 
wdbnte Treffen mit 2:0 — Tlfmetern. 3a/ ja! 2Dem ©ott 
laßt rechte ©unft erfprießen. Den laßt er 3 wei Tlfmeter ftbießen! 

2 lm 20 . ©e 3 ember wlcfelte ficb la Offenbai^ 3 wifcben 
3 . @p. ©. 11. unD Slermann 2Dolf'i^ OTufter^Team ein torreicbeö 
©piel ab. 2Ttit 6 :4 3 U ©unften unferer Tlf beenDeten 3 wei 
rltterlid)e Parteien recht genußreiche 2 X 45 2Ttinuteii. 

©er ©erid)t über Da^^ 21 . .t)*=@plcl in OTannbeim ( 2 : 2 ) 
lag bei P?eDaftion 0 fd)luß nod) nicht uor. S, 3* 


Die Wanderer im Januar 

5 . 3anuat! ."p c t m a b e n D, 20,30 Uhr pünfti^ tm Äaffcc 
Sreimarf. (Jrfchefncii fämtlicher ^öaitbcrfreuttlic 
öringenb erroünfd)f. 

10 . 3 anuat ; 23 achmfttagäfpajtcrgang. Sreffpunfl 
14 Uhr Sofalhahnhof. 2 Iachjüglcr ireffen unö 
14,30 Uhr ^nbftatlon Der £inic 4 (©achfh.^rlcDh.) 

17. 3 anMar: 2 . ÜDuitcrfahrt ©Uuc". 5 rcjf= 

punff 3ur SagesroanDerung 9 Uhr »or Dem > 2 aupt= 
hnh>rhoNO<iuplcingang. ^sahrtfpeten 1.— 

Leitung: ^öanDerfuhrtr X>r. 2 Dtlh. ©Inehcrg. 

23. 3«ttw«r: © cmütltchcef sroanglofeö 3ufom = 
m c n f e 1 n im Äaffec greimarf nach 20,30 Uhr. 

























Schreibmaschinen 

aller Systeme, aller SprachcD, auch Hebräisch 

RUD. L. K41;FMA1\N i 

Leerbachstrasse 116 Fernuf 55593 


VERSAND CONUITOREl 

BERNHARD GOLDSCHMIDT 

Cfrüher Cafe Qoldschmidt;) 

Spez.: KäsetortenGußkuchen buntePlatten 
belegte Brötchen 

Gausstraße aa a _ 799 _ Telefon ^saoa 


Bodo schreibt Handball-Berichte ? 


ftimint Dod) ctipa^ (fr ift ftd)cr franf, "Denn tpcian 
er gcfunt) ift, tut er boc^ fo etroa^ mc^t. D?tcbttg geraten: er 
liegt mit einer letd)ten ©rippe im ®ett, ^at auf einem fc^önen 
Äranfentifd) bie OTafd>ine oor ftd^ fielen unb tippt brauf lo^. 

(fr mill (fud) etma^ über bie letzten ©piele ber JOanbballer 
beruf ten: 

Die Verbandsspiele 

®ie 1. 'D7lannfd)aft ^erbanbßfpielen nad) ber 

unuerbienten 6: 8=27ieberlage gegen ^Diesbaben in ^Darmftabt 
einen fd)5nen 4 : 2=@ieg errungen, naebbem ©armftabt bei Öalb. 
;^eit noch 2:0 führte. 'Ser 5?ücfenminb, ber in ber 1. ipdlfte 
unferen ©egner unterfiü^te, ^alf na(^ ©eitenmecbfel unß. 7la^= 
bem 3^frieb ©trauß ein Sor aufgebolt unb ®ricb ^Diener mit 
einem 23ombeniDurf au^geglidben b^tte, gingen mir bureb einen 
uon ©allp £abn au^ gan 3 fpi^em SDinfel gemorfenen ©trafmurf 
in §übiung. Öieian fpann ficb ein erbitterter Äampf beiber “Slann^ 
febaften um ben entfd)eibenben Treffer, ben bann Oßfrieb ©trauf 3 
in ber let 3 ten ©pielminute anbringen fonnte. Llnfere !0inter= 
mannfebaft, befonbers^ 3^ormart Sanbau, aber auch alle Qlnbereiv 
haben an biefem ©lege 'Tlnteil. 

Ober ba^ Sreunbfcbaü^fpiel in Äoln mürbe bereite in ber 
üorigen Tlummer berichtet. 

'21m 29. Sloüember mußten mir gum SRücffpiel in 2Dieebaben 
antreten. 3 :3 mar baö für un^ febr unglüefliebe (frgebnt^, meil 
mir babureb bie 'Sloglicbfeit verloren haben, au^ eigener Äraft 
ben Tabellenführer 2Dieöbaben eingubolen. 'Da^ ©piel felbft 
mar ein aufregenber unb dußerft harter )3unftfampf, unb ©cbieb^= 
riebter ©tern (©ießen) batte feine Saft, e^ in ber 5panb gu be= 
halten. 2Dir gingen bureb 2 Tore uon 3^frieb ©trauß in ‘Sübrung/ 
bie buri^ QBiefbaben biß gur ipalbgeit au^gegli^en mürben. ?Tacb 
>palb 3 eit fonnte ber gleiche ©pieler baß 3. Tor erdelen, ba^ ber 
2)3ie^babener Torhüter, ber bie unglaublicbften 23dlle guerft 
y^meggubefcbummeln'' uerfuebte, ma^ ihm aber nicht gelang. ?lun 
entfpann fid) ber große aufregenbe Äampf, ^Dieebaben oerfui^te 
mit aller Wacht auogugleidben, mdhrenb mir ben ‘Borfprung er= 
hohen mollten, mogu ficb mehrmals ©elegenheit bot, aber in ber 
'Jlufregung mürben felbft bie fchbnften Ehancen „uerfiebt'". 2Dir 
oerteibigten mit allen Ärdften unferen 'Sorfprung, bie reguläre 
©pielgeit mar bereite gu Enbe, ber Unparteiif^e ließ 1 Winute 
nachfpielen, unb ba erreichte unö ba^^ “^^erhangni^: ber 2)3ie^= 
babener SinBaußen ©tili fonnte in leßter ©efunbe noch 
©trafftoß in unferen Äaften feßen unb fo ben ^lui^gleich ergielen. 
23icht^ geigt fo beutlich bie über bem ©piel liegenbe ©pannung, 
al^ ber 2lu^fpruch unferered 3 w 9 ^^^^tarmanneö, ber nach 
'Jlbpfiff auf ben J3laß gelaufen fam unb fagte, baß er bem Öeulen 
näher ale^ bem Sachen fei. 


Südd. Lack-u.Farben-lndustrie 

Bergerstraße 25 H. Strauß Kleyerstraße 12 
Tel. 47616 Tel. 75170 

Farben - Lacke - Tapeten 

- Putzartikel -- 

812 M. d, V. 


Handball-Weihnachten 

Unö foll noch einmal einer fommen unb fagen, mir 
fbunten feine ©aftfreunbfehaft üben, ©ann geben mir ihm mal 
untere ‘Wünchener unb pirmafenfer ©portfameraben 
al^ SRefereng auf unb jeber Ärätfd)er ift bann fo gut mie erfebofTen. 

2lm 1. Feiertag morgend fam ein üollgeftopfter Omnibus 
auö Wünchen in unferem T^erein^lofal, Kaffee ^reimarf, an, 
7Tach einem fleinen §rühftücf mürben fie in ihre Quartiere i)er= 
frachtet unb fonnten fich gmei ©tunben auoruben. 

Tladbmittag^ mar alle^ auf ber 23ertram^miefe oerjammelt. 
'Die Damen legten fi^ gang fd)bn inö 3eug unb machten mit 
ben müben unb mit Erfaß antretenben 23apern furge 'Sünfgehn. 
(15:0,) Daö anfi^ließenbe ©piel ber >^1erren nahm einen 
bramatifchen Derlauf. 3n ber erften Öalbgeit gingen mir mit 
6: 0 in Rührung. ‘Wünchen uerringerte aber biß gur 13aufc 
auf 6:3. Tfach einem Smifchenftanb uon 6 : 4 gingen mir mieber 
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bi^ auf 8:4 banon, unfere ©äfte hc^ll^n mieber auf 8:6 auf, 
10:6, 10:7/ 11 :7 maren bie nächften 3mifchenergebnifTe, bie 
3ufchauer famen au^ ber ©pannung nid)t h^fnu^. Da fam 
bann mieber unfer fprichmörtlicheö )3ech. Unfer Tormart Sanbau 
oerleßte fid), mußte t)om ©pielfelb, unb ber Erfaßmann 2Dolf 
mar ben fcharfgefchoffenen 23ätlen oon ipafchi ©i^apira nicht ge= 
machfen. ©o gelang e^ ben Wünchenern, noch gleichgugiehen unb 
mit bem gereiften Ergebnis oon 11 :11 ging ba^ ©piel, unter 
ber guten Leitung oon ©tern (©ießen) gu Enbe. ‘2Dir müffen 
ehrlich gugeben, baß un^ bie kapern, maß ©chnelligfeit unb 
Kombination betrifft, überlegen maren. Troßbem mar bac^ Er^ 
gebni^ infolge ber ©chußfraß uon 3ßfrieb ©trauß, ber fich mit 
7 Toren recht f^on hlneinfniete, bie anberen fteuerten 2Palter 
2Dolf (2), ^^an^ ©ichel unb Dobenheimer bei, -- mie gejagt 
al^ gerecht gu begeii^inen. 

'2lbenb^ uerlebten mir einige nette ©tunben mit unferen. 
greunben im Kaffee 5iothfchil^. 2tnfchließenb ging man -- gum 
Teil auf Ummegen — in bie Detten. ‘21m nächften 'Slorgen be^ 
fichtigten uerfchiebene ©ruppen bie hlcfigm ©chenc^mürbigfeiten. 
Seiber mar ber Tag fehr uerncbelt, ob eingelne ©pieler unb 
©äffe im gleichen 3uftanb gemefen finb, ift nicht mehr mit ©enauig= 
feit feffguftellen. ‘2tm Tlachmittag fonnte jeber tun unb 
lajfen ma^ er mollte, unb al^ bann unfere '27]ünd)ener greunbe 
abenbi^ na^ ®ießbaben meiterfuhren, fonnten fie fid) in Danfcß= 
begeugungen gar nicht genug tun unb luben ni\ß fofort hrrglicbjt 
ein, fie halb mieber gu befuchen. 



Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik / Kunstgewerbe 

KAISERSTRASSE 4 

Inh. A. Loeb. P. Buseck 




Frankfurt-M, Sandweg 29 

Telefon 45273 

Bäckerei Konditorei Cafe 

Spezial.; la Käsekuchen d, gz. Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 

Vcrkchrslokal der Radsport-Abteilung 819 

























‘am laufenden Saat) ging meiter. Äaum mar '^Tlüitc^cn 
fort, famen Die .t)<»nDballer aue 13 t r m a f c n ö , auf Die mtr 
fcbon 3 mci gemartet b^iben, @te fpleltcn am 1 . ‘S^ierfag 

tu ©armftabt recht unglucfttch unb h^^tten nach einer Öalbgeit- 
fuhrung uon 2 : 0 3 um ©dbtuß bocf) 2 : 4 uerloren. "Stit einer 
affenartigen befamen fie ihre Quartierfcbei'ne unb 

gogen tn ihre proofforifcben Öennftatten ub. abenb^ folgte bann 
eine fleine Sufammenfunft im‘ Äaffee greimarf, bei ber non 
unferen unb ben Ptrmafenfer Äameraben einige nette ^Jortrage 
gebracht mürben, am nachften borgen folgte eine ausführliche 
aitftabtführung, gab babel einige ergo^ll^e augenbllcfe, 
aU ber Plrmafenfer "Sleper einige ‘JJlal fefte auf bem ©ompla^ 
3 unb Im alten jüblfchen grlebbof ln fein '53erhangnl^ hineintrat. 
8 ^öffentlich bleibt Ihm blefe^ ©lücf auch melterhln treu. "Sllttag^ 
8 beim ©plel mar tß olel falter al^^ 3 mel Sage 3 uoor unb baburch 
8 famen mefentll^ menlger Sufi^auer, ble aber burch ein fchbne^ 
8 falre^ ©plel belohnt mürben. 

8 3 unad)ft brücfte Plrmafen^, hotte aber ©chufeped). 'JDlr 
8 toaren glücfllcher unb fonnten bl^ 3 ur Öalb 3 elt 2 : 0 ln Rührung 
8 gehen. Tlach ber 13aufe nahm ber Äampf nod) an ©pannung 
8 3 U, Plrmafen^ holte, nachbem mir t)aß brltte Sor er 3 lelt hotten, 
8 bl^ 3 : 2 auf. ©ann folgte Immer Sor auf ©egentor bl:^ auf 
I 7 : 6 , bann 3 ogen mir Im Snbfpurt auf 11:6 baoon, unb babel 
8 blieb e^. ©en ^auptantell hotte mleber 3^frleb ©trauß mit 

I Hockey-Fahrt 

8 ^ß Ift nun fchon nahe 3 u Srabltlon, bafe mir an 2 Delhnad)ten 
8 ln ipamburg 3 U ©aft flnb. Selber fonnten mir nicht, mle oor^ 
8 gefehen, mltbrel'SIannfchaften bort erfchelnen, ba mir Durch Äranf= 
8 h^ltöfolle unb buri^ erneute abmanberung uon ©plelern gefd)mdd)t 
8 maren. ©o fuhren ble 1. ‘önmen^Slnhelt ln Der aufftellung: 
8 §ürft, Äat 5 , > 5 e 6 , Shalhelmer, ©ellgmann, ©d)lo 6 , 3?ofenthal, 
8 ^laffauer, Äanter, Srlanger, ©ternberg unb 'JJlanbel unb ble 
8 1. y3^rren='OTannfd)aft mit: Dtofenberg, Kleeblatt, ®olf, Sie!, 

8 ^orrleiö, Ka^, ©peper, ‘ 2 Dal(er, OTorgenthol unb Sorfd).^ 

8 ^m erften ©plelfonntag begannen ble ®amen gegen ©chllb= 
8 Hamburg. Sine Uberrafd)ung erlebten mlr_ nicht, alö fle mit 
8 9:0 gefchlogen mürben, ^ixv unö „alte" Jpocfep=©pleler mar 
8 fchon oon oornehcreln flar, baj 3 unfere ©amen, ble bl^ auf ble 
8 "Sllttellduferln ©ellgmann, bei un^ erft mit Jpocfcp begonnen 
8 hoben, nicht gegen eine Derartige "Siannfd^aft beftehen fonnen. 
I ©le tlomburger, ©amen, ble aut^ ben Dortigen h^^oorragenben 
8 Slubs Ihre ©plelerlnnen hoben, merben geführt oon ber früheren 
I beutfcben ©Uberfd)llb=©plelerln Ka^enfteln, an Deren ©eite 
I (^rl. 3ucfmeper, faum menlger fplelftarf, fteht. ©o fahen Denn 
I unfere ‘Sldbels 3 um erften OTal, mle fchnell, mle feft unb taftlfd) 
I eine ©amen^Slf fplelen fann. SeJ mar eine gute Sehre, unb 
I hoffentlich gehen unfere OTdbel^ je^t mit Doppeltem Slfer an Die 
I arbeit, fobaf^ Die SReoanche glücflldher au<^geht. Seiber hotten 
I Die Jöerllner "Sldbelö aud) abgefagt unb ble ©,K.=ipamburg= 
I 'Sldbete fonnten auch nicht antreten, fobaß ein 3 melte^ ©ptel 
I gegen ©chllb==^amburg au^getragen mürbe, ^ler fal) man unfere 
I ‘Sldbelö fdhon mefentlld) beffer,* fle mürben aber Doch 4:0 ge= 
I fchlagen, Der ©egner ohne ^rl, Kat^enfteln, aber tapfer unb hfl 2 >cn= 
I hoft gefdmpft hoben fle bodh- 

1 ©le 1 . ©erren^OTannfchaft hotte 3 uerft gegen ©.K.=S)am^ 
t bürg 3 u fplelen, ba ble berliner abgefagt hotten, ©er ©.K. 
1 oerfügt noch Immer über auc^ge 3 eld)nete Könner, aufeerbem hotte 
I er fleh ^men Mittelläufer au^ ©erlln fommen laffen, Malbmann, 
I Der reprdfentatlo al^ Mittelläufer für ble ©erllner ©tabtmann= 





8 Soren, auf 5 erbem maren 53 obenhelmer mit 2 unb gelber 
mit einem Sor erfolgreich. 21achh^^ maren mir mit unteren 
Plrmafenfer ©dften no^ eine ©tunbe Im ? 5 relmarf 3 ufammen 
unb ble oon un^ geftlftete Sorte munbete Ihnen au^gegelchnet. 
Selber mufften fle fchon früh mleber megfahren, aber auch fle 
maren oon unferer ©aftfreunbfehaft reftlo^ begelttert. Mir be= 
gleiteten fle noch on ble ©traßenbahn unb gingen bann ln ber 
^poffnung auf ein balblge^ Mleberfehen aui^elnanber. 

Mir fehrten bann In^ ^relmarf 3 urücf, unb auf einmal 
famen ble Münchener noch einmal oorbel. ©le brachten 3 mel 
munberoolle Srfolge au^ Mleebaben mit - Die Herren flegten 
11 : 2 , ble ©amen 3 : 2 ! - Sro^ ftürmlfcher Bitten fonnten fie 
auö 3 eltmangel nicht länger i)\cv bleiben, aber ein „©embel" 
appelmol mürbe Doch Im autobui^ auf Die ©d)nelle geleert. 

am nachften ©onntag geht^ meiter, Köln fommt mit ©amen 
unb Herren. Unfere Mäbel:^ hoben eine 23lrne mit Den Kölnern 
3 U fcholen. Köln mirb einen anhonger am Omnlbuö für ble 
3 U ermartenben Sore mitbringen. Mir ermarten 3 U blejen 
©plelen einen Maffenbefuch, Denn mir hoben ge 3 elgt, baß mir 
Den ©ereln mürblg oertreten fonnen unb eß auch tun. 

außerbem biene es allen ©anbballern 3 ur Kenntnis, baß 
Der ©amen^Obmann Mar Meper ln 3 mlfchen mleber hüt* eln^ 
getroffen Ift. 53obo. 

nach Hamburg 

fd)aft gefplelt hot. ©a mir unferen M. ©amburger nicht mit 
hatten, fann man fleh oorftellen, mle mir bebrängt mürben. 
Sroßbem fd)lug fleh ble gefamte Slf munberbar. Mir gingen 
fogar mit 1 :0 ln Söh^ong, befamen bann aber 3 mei fabelhoft 
oermanbelte ©trafeden 3 U fpüren. ©as brltte Sor mar feine 
fehr fdmnc Snttcl)elbung. Sin S.K.=©türmer lag am ^oben, 
hatte ben *Sall etma ln ©eflc^tshbhe oor ftd) liegen, unfer ©ertel= 
bigerMolf hob Die S)anb unb horte auf 3 U fplelen, um Den Mann 
nicht 3 U oerleßen. ©er llegenbe ©pleler fchlen 3 te ben Sali 3 ur 
Mitte, man fcbof 3 obmohl mir alle mit bem ©plel au^gefeßt 
hatten, ©le Sorentfchelbung mar aber enbgültlg. 

©er Kampf gegen ben ©chtlb=©amburg oerllef gan 3 ber 
©plelftärfe ber belben Mannfchaften entfprechenb. ©le erfte 
S)alb 3 eit begann mit ungeheurem ©ruef Der $)amburger. Die un^ 
förmlich ln ©runb unb Soben fplelten. ©er fabelhafte ©türm 
ipamburge^ überrannte unfere Säuferreihe oollfommen. ©le Ser= 
telblgung mürbe natürlld) etma^ neroo^, machte ein paar “fehler, 
unb oon ben nie oerfagenben tollen ©trafeefen be^ Öamburger 
Slalblinfen ©ellgmann hotten mir gleich 3 mel Sore brln. Shc 
mir überhoupt 311 Mort famen, hotte ber ble 3ufchouer 311 
Immer neuen Selfäll^ftürmen hlnrelßenbe ©türm noch 3 mei Sref= 
fer, für ben Sormann oollfommen unholtbar, hlngefeßt. 23a6 
Der ^palb 3 elt menbete iid) t)aß Slatt: mir mürben oollfommen 
ruhig, unb bebrängten Den ©egner mä'hrenb Der gan 3 en ©piel= 
hälfte. Mir hotten umgeftellt, Kaß unb Molf ln Die Sertelbl= 
gung unb Sie! bem fchnellen Diecht^oußen entgegengefeßt/ fo 
befamen mir bac^ ©plel ln ble ^anb, unb ble Tlleberlage erhöhte 
fld) nur noch um ein ©trafeefentor. 

abfd)llef 3 enb fei feftgeftellt, baß mir, burc^ au^manberung 
gefchmächt, einen hUbenhoften Kampf geliefert unb Damit unferen 
Flamen unb unferen SRuf ehrenooll oerteiblgt hoben. 

Mar Molf. 

PAUL CHRISTMANN 

Der Spezialist für 

Dauerwellen Haarfärben 

nur Friedensstraße 7, Telefon 26724 873 


FÜLLHALTER - PAPIER 

FÜLLHALTERKLIMK ^ 

Leo Nathan” 

Schillerst. 1 a.d. Hauptw. Tel. 24326 
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Unsere Fechf-Meisterschaften 

^or ©cgmn Der neuen Surnter; 5 etf rourDe in unferer S e cf) t = 
a b t e i l u n g tpte ailjäbrlicb Die 'Cereinömeifierf^aft 
auögctragen. ®{r toaren leiDer Durc^ Die ©rippc; 5 eit ge;upungen, 
unö auf eine Äonfurreng — gioreff Öerren — 3u be= 
f^ränten. Obroobl Die 3 ef)n Ää'mpfe fcbnell beenDet tonrcn, tpurDen 
Seilnebmer unD Sufc^auer in ihren ertporlungen nidE)t enftäufcbf. 

^ercinömeifter tPurDe ertparfungögemcig ohne TlieDeriage 
in taDellofcr §orm Äurt '35ler3ba(| mit nur uier erhaltenen 
Treffern. ^lö Smeiter pla3ierte fich Äurt £ er n e r. ^Be3ugli(h 
tciner ^echttpeife ift ihm neben feinem unermüDlichen Äampfgeift 
noch mehr ©auberfeit unD Daö 53ermeiDen oon all 3 u oielen Qlrrejf* 
ftö^en 3 u empfehlen. (3 ©lege, 12 erh. Sr.) 

Stroa^ enttä'ufcht hat eS, Daß SuDroig Ö a h n fi^ nur Den 
Dritten Plaß hat erfechten fönnen. ©a er fich ftet^ mit befonDerem 
Sifer Der ^luebilDung Deä 27achtPuchfccJ gemiDmet hat, behielt er 
nicht mehr genug Seit für fein eigene^ Sraining übrig, maö haf= 
fcntlich balD nachgeholt mirD. 


teilung. — Martin © t e i n f(hreibt roieDer au^ 3ohanneö = 
bürg,- mit Fußball tnill er noch ctroaei roartcn, er grüßt alle 
3iafenfportler unD ihre Obmänner. - .'öein 3 a t h a n roünfcht 
Der £)anDballabteilung toeiterc Erfolge. £eiDer hat fich feine 
'JluöroanDerung^angelegenheit länger hinge 3 ogen, alb er Dachte. (Sr 
ift jeßt noch in ^TlailanD unD roirD beftimmt TOitte Sanuar nach 
“Slmerifa fahren. 

©leid) 3 tpei ©chreiben fanDte unb Äurt JRoßioalD aub 
© u D a p e ft. (Sr grüßt befonDerb Die erfte Sußballmannfchaß. 
— 3n2200 ^eter -tiöhe, auf Der f3arfenn=Öütte Deb ©fi=(Slubb 
©apob (©vhu)ei 3 ), trafen fich stoei ©chiiD=23ürger: ^erta 
Saan unD Ipanb ©rünebaum,Die oon Dort unD oon ihrer 
gemeinfamen 'Jlbfahrt aub 2Dolfgang (©raubüiiDen) ^Dinterfport- 
grüße fcnDen. — 2lub Sngelburg gegen 3uchlipaß (©chtpei 3 ) 
erhielten mir ©figruße oon Margot ©alt oon ihrem ??erien= 
aufenthalt. 


(Sb folgen Dann no^ mit 1 ©ieg unD 18 be 3 m. 19 erhaltenen 
Sreffern ©un3enhäufer unD Oppenheim. ©un = 
3 e n h ä u f c r hat fi^ tapfer gefchlagen unD fauber gefönten. 
(Sr mar Der ein 3 ige. Der Äurt '37ler3bach etmab 3 u fdhaffcn machte 
unD ihm Drei Sreffer erteilte. (Sb ift 3 u hoffen. Daß er fi^ jeßt 
balD audh im (SnDergebnib einmal beffer Durchfeßt, Denn feine 
jämtlichen TlieDerlagen maren äußerft fnopp. 

SeiDer mar Der ©efuch oon Sußhauern noch nicht fo groß, 
mie mir ihn unb münfchen, unD mir fogen immer mieDer oufb 
neue: 

fennonlernen 8'fbhtott Itohettlernen! 

Common @ic alb @aft ju unfpren SratningbahenDen 
SRontag uitl» 20 Uhr, ju i>rn ÄtnDern 

wodh oon 17 hfb 19 Uhr. 

iiui dex 

2Di'r grafultercn btc^mal 3ur53ar ferner 

Ä a ^ n / 3 ur Verlobung: Suci'e Ä i e f c r mit 2Dalfer 
2 0 ^ c n , (?((t §r c im a n n mit 5Da(ter ^aaß ; gur 
m a b I u n g : ®erner 53 i e r i g mit 571 a p e r , <Jma' 

nuel 2D e i ß mit Olga 51 r e n ft e i it. 

3bren erftcn SSrief fcbrieb 5}Iargot ©rumbacber au^ 
£ b ^ c a g 0 . @ie b<Jt bi^ je^t noch feine ©elegenbeit gum @port. 
ÖanDball gibt cß Dort für TTtabel^ überhaupt nicbt, unt) fie tnill 
be^bö^f> märten, bi^ fie tnieber nadb Sranffurt fommt. — 5lu^ 
5Dafbington erhielten mir mehrere 5lnficbti^poftfarten non 
£rnft ©cbbnfelD. — 5tu^ 5ttlanta=©eorgia (U@5l.) grüßt 
©erb Oppenheim befonberö bie Sennii^= unb bie D?eitab= 



2Derner 5Horgenthal grüßt non ber 5öeihna(ht^= 
^ocfepreife au:^ Hamburg. - 53on einem Älaffenauöflug 
Per O IIIb Phü^Jnthropin^ fenbcn X)an^ 5vofenthal, 
^perbert Di i dh t e r , feiner TH a r r , ©erb © r ü n e b a u m u. a. 
Äartengrüße nom gelbberg (Jaunu^). - ©ie >Danbballcr bee 
3tu^ = 5J]ünchen grüßten auf ihrer \)eimreife non SDürgburg 
au^ unb bebanften fich noch mal für ben Empfang ihrer DJknn' 
fchaßen. 



junger Setdhtathfet« Die meiften Seiftung^abgeicben bec 
©portbunbe^ h<Jt ©portgruppe 5JIeiningen ermorben. Die 
©roßnereine haben nerfagt. 3u biefcm ?hema ift fehr niele^ 
3 U fagen,* mir merben in ber nachften 77ummer auE^führlid) auf 
all biefe fragen eingehen. 

tveueß SRitglteb« ©elbftnerfutnblich finb mir 
3hnen fehr banfbar, menn ©ie um^ alte Seitungöau^fcbnitte, 
bie Eingaben über ben S,©.53, ©chilb enthalten, 3 ur 53erfügung 
ftellen. 3n ber 5lrtifelfolge „Da^ mar einmal , . , fönnen 
mir fie, mie ©ie fchon h^ute fehen, fehr gut nermenben. 

-n. ttt ber £• ©ie batten mit 3hrer Äri= 

tif über unfere 5lu^fc{)reibungen 3 um >3allenfportfeft recht, menn 
e^ fich bei unferer 53eranftaltung um ein leichtathletifd)e^ ©port- 
feft hanbeln mürbe. Da^ ift aber feine^megö ber '^all. 5Pir 
haben btefe^ 57lal 3 mar einige reich^offene 5Pettfdmpfe eingefügt, 
mir bieten aber ein fo umfangreiche^ Programm, in bem alle im 
5@53. ©d)ilb gepflegten ©portgebiete in ©pit^enleiftungen oor== 
geführt merben, baß mir burcb ein 3uoiel eher gu menig bringen 
mürben, ©ie merben aber reichlich baburcb entfcbcibigt, baß ©ie 
am 31. 3anuar Darbietungen fehen u erben, mie fie hierher noch 
fein fübifcbe^ Öallenfportfcft gebracht hat. 

Ä. SR. ^ußbaÖaBtettung. ©ie finb im 3rrtum: Die 
Derficherung fann man nur bann in 5lnfprucb nehmen, menn 
bie im £©53. ©chilb geltenbe lächerlich fleine DTlonatc^prdmie 
oon 15 Pfennig t> o r bem Unfall begahlt mürbe. 

25tele Cmfenber* 3hre 53eitrdge fonnten letber nicht 
erfcheinen, ba fie nicht pünftlich gum CRebafiionöfchluß am 20. 
eingegangen maren. Unfere §ebruar=7lummcr erfdKint bieemal 
f(hon am 25. 3anuar, fobaß ber D?ebaftion^fd>luß für biefen 77]o= 
nat auf ben 15. 3anuar ooroerlegt merben mußte. 


TASCHEN^SCHIRME 

Original Knirps Original Fips 

Die grosse Mode 

Ferdinand Hirsch <Inh.: Otto Pisk> 

Schillerplatz 9 — Edke Biebergasse 876 

































Juwelen - Gold - Silber 

Besteeke echt Silber und verstlberi qis 

Trauringe Uhren 

An- u. Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten in Juwelen 

GB 11,4349 


P OSEN&p 

SILBERSCHMIEDE ■ 


ÖSEN 

KAISERSTR. 5 
Frankfurt am Main 


747 MODERNA 

Inh. SANDEL 

nur noch Goefhesfrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reisearllkel 
Neueste Modelle in Damentasdien 


830 

OSCAR BACHARACH Rossmarkt 15 

Bürobedarf | 

Stiftstraöe 9-17 

Hermann 793 

0 R G E & Co. 

Fernspr.: 26073 

0egr.l885 

Versicherunsen 
Adolf Halberstadt 

Tel. 85915-Rödernstr.U 

0cgr. 1885 

634 


TR Al N IN GSPLAN 


Montag: 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Callusstrahe 1, Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Handball (Damen) Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Hockey (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr; Leichtathletik (Damen) Gr. Gailusstraf>e 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrafje 15 
Dienstag: 

14 Uhr: Schwimmen (nur Knaben) Stadt. Schwimmbad Am 
Schwimmbad. 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 

17.30 Uhr: Judo tur Jugendliche. Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

19.30- 20.30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Kurs B 
20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Handball (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röderberg¬ 
weg 29. 

20 Uhr: Hockey (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röderberg¬ 
weg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röder¬ 
bergweg 29. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 1 und 2. 

20.30 Uhr: Sanitätskurs für Anfänger, Jugendheim, Esdiers- 
heimer Landstraße 

20.30- 21.30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, KursC 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

17 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

18 Uhr: Tisch-Tennis (Schüler u. Jugendliche) Gr. Gallusstraf^e 1, 

Hinterh. IV. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstraf>e 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boien, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 


QUALITÄTS* 

POLSTER^MÖBEL 

Innendekoration - Stahlrohrmöbel direkt Tom Hersteller 

GUSTAV KAHN, Tapezierermeistcr § 

nur Rahmhofstraße 12 Telefon 23 625 


Wenn Stoffe, dann Seipa I 

SEIDENPARADIES» 


Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette 
WerkzeuK-Einrichtiingcn / Fachmänn. Beratung 

A. HEIMAIVN SÖHNE 

791 Zeit 21 Telefon 22061 u. 22062 



20 Uhr: Tisch-Tennis (Aktive) Gr. Gallusstraf>e 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe III. Vereinshaus, Elsdiersh. Landstr. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 3, Vereinshaus Eschersh. Landstr. 27. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive) Schachsaal, Kaffee Freimark, Sand¬ 
weg 17. 

21-22 Uhrj Reiten, Hippodrom. Kurs A 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gaiiusstrafje 1, 
Hinterh. ttt. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Galiusstrafje 1, 
Hinterh. lii. 

17.30 Uhr: Tanz-'Ggmnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 

spielhaus 4, I. 

18 Uhr: Ful|ball (Schüler u. Jugendliche) Turnsaal Isr. Volksschule, 
18 Uhr: Handball (Schüler und Jugendliche) Turnsaal Isr. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

19.30- 20,30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald. Kurs D 
20 Uhr: Fuffball (Aktive) Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Tani-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 

20 Uhr: Judo, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. iV. 

20 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20.30- 21,30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Kurs E 

20.30 Uhr: Sanitätskursus für Fortgeschr., Jugendheim, Eschers- 
heimer Landstraße 65. 

Freitag: 

14 Uhr: Schwimmen (nur Knaben) Städt. Schwimmbad, Am 

Schwimmbad. 

15 Uhr: Boxen (Schüler und Jugendliche) Gr. Gallusstrafje 1, 

Hinterh. III. Samstag: 

18 Uhr: Paddeln und Rudern (Hallen-Training) Gr. Gallusstr. 1, 
20 Uhr; Schwimmen, Städt. Schwimmbad, Am Schwimmbad. 

Sonntag: 

Spiele und Training auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und 
Buchrainweiher. 

Touren der Wanderabteilung (Siehe besonderes Programm). 

Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

, GOETHE-SCHUHHAUS 

Goethestr. 28 


META SIMENAEER 

'lOßMe. cmJ. 

in r e i ch e r Auswahl 

Katharinenpforte 2 


und Dametifditvme 

d® in jeder Preislage große flusiwal)! bei 

IISIEWIAiNIN- 

an der Konftabler IPacbe 

3nl).: CI. Sd)numbcrgcr 





















































Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Bieber^asse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 





Kaiserstr. i 


bringt stets 

das 'Keuesta 

in modernem 

ScAmuck 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN 


Mass-Oberhemden 

Erstkl. Ausführung, gr Auswahl 
797 englifcher und deutfcher Popeline 

Verlangen Sie unverbindl. Mufter 
4webr» Bergmann^ Witte’sbacher AHe 11 Telefon 45878 


€rnfl Cod^nev Si £^avltl|eimeir 

Gegründet 1 ö37 

749 

in altbekannt erften Qualitäten 
liebfrauenberg 39 1. Stock 


Diplomingenieure Ganz & Joseph 

dtädt. koDzesaioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Elektrische Kühlschränke, Kochplatten, Herde, 701 
Radio'Apparate, Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedherger Str. 32 im Hof links Telefon 271 74 


ANGERSBACH 

Kronprinzenstr.öu. Neue Kräme 26 
Korb- und Garten-Möbel, Koffer, Holz- und Bürstenwaren 


872| 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 


Tel. 2 2 6 3 3 Frankfurt a. 

Verkauf durch Reparateure. 


M. Brönnerstr. 13 
(Nähe Hauptpostamt) 


Besuchen Sie bitte 

Damen - Herren - Friseur 

LEOPOLD 60 NDER 707 

Moselstrafje 28, Ecke Kaiserstratje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Grünbaum 

Tel. 28462 Kl. Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art ] 


frank FURT AM 

, STRASSE 23 

juGO ld"- si Lb e r - u h r e n 



^Domenfrtfem liBilly Cttviftmann 

Parfümerien des In- und Auslandes Spezialität: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 

Goethesfra^e (Luginsland 1) Telefon 28979 

Bau- und Möbelschreinerei 

Reparaturen Beizen Polieren 

Rolladen - Reparaturen 

J. H a c k e n s c h m i e d t 

^Gr^ocl<enheim^rstr^64-70^^^^^^^^T£lefon^^96^ 

kKajfee - ^ee = kKakao 
^eine = Xoebensmitfef 

in bekannter Qüle 

3''/o0?a6aft Wittwe Hassan 

848 Filialen in allen Stadtteilen 


Einziges jüdisdies 

Herren - Hut - Geschäft am Platze 

Sdinurgasse 28 (Ecke Trierische Gasse) Tel. 28408 

Inh.: Frau Regina Bendkower 822 

Oberhemden neuester Art 
■ UP QGIl IlGPPri Unterzeuge bew. Qualität 
SOCKEN KRAWATTEN 

Besonders preiswert rein lein. H.-Tücher, 60, 70 u. 80 Pfg. 

857 E.FULD&Co.,nurGoethestr .26 


^Baudekoration Fplesem 

Telefon 44716 Merianstralje 24a 

Ausführung aller Maler- und Weiljbinderarbeifen 

Leidenheimer’s 

täi^dsA. ijjduscAs. 'PAokinen und ’J.oß.i^&dck 


Kalbächergasse 5 Tol. 29174 ^ 



tleschhorn 

KAISERSTRASS E 3 


Jüd. Damen- und Herren-Frlseur-Salon 
Dauerwellen |_ , E L S N E R 

warben 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

, Telefon 27388 E c k e Z e 11 


Photo-Labor D. SPIEM 

Entwickeln, Vergrößern HOCHSTRASSE 49 

nächst Opernplats 

"82 Telefon76732 


















































































